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Bericht von Oborſt, 
U Berlin, 29, Mat 
Ir N55 der Luftwaffe und Geſchwaber⸗ 
51 8 Ladner geriet vorlibergehend in 
iiſiſche Geſangenſchaſt. Er gab barliber 
den Bericht: 8 
Das Flugzeug wurde in 4000 Meter Höhe 
„ gend von Lens von Jagdſtugzeugen in 
dee Holen, fo daß Absprung notwendig 
N Alle ber allſchirm ich dein Boden näherte, 
0 von etwa 1000 Meter ab bio zur 
ing von allen Seiten mit Gewehrfeller 
Weiten. Die auf mich, dane nd en 
twefanden ſich nicht im Kampf, ſondern in 
W. lo daß mit Recht angenommen werden 
daß biejes solchen und das nachträgliche 
arte Auftreten dleſer Truppen im Einver⸗ 
ie mit den fie kommandierenden franzöſi 
\ allen geſchah, 
ach der Falfiiemtanduyg überfielen 
Marotlaner Sie rilfen mir meine 
iination und meine Untform vom Leibe 
Wperriſſen meine Suche Ich habe 815 
ingsſtüge nicht mehr wiebergefehen, Sie 
en mir meine Uhr, meinen Siegelring, 
Portemonngie mit etwa 50 AM und alle 
en Ge 1 Sie ſchlugen dabei wült 
ſewehrkolben und anderen Gegenständen 
lich 5 dab ich biutüberftrömt 
d Immenbrad. 
60 Ich wurde EN zu einer Wieſe ger 
t wo man e machte, mich zu er⸗ 
N. Nur dem plöhlihen Eingreifen heran. 
er franzöſiſchet Gendarmen verdanke i 
Berhinderung dleſes Vorhabens. 
Obwohl ich durch bie e ber 
Gosch und dur den Blutverlujt geschwächt 
wurden mir von den franzöſiſchen Gens 
en Handfeſſeln angelegt. Sie brachten 
in einen Wald und erklärten mir Sy 
en Proteſt wegen der 2 h ohne daß ich 
t dahlbar fein könne, da ich ohne ihr Ein 
ten fängst tot wäre, Franzöſiſchen Heeres» 
— bie im Walde lagen und die Feſſe⸗ 
— eines Offinters durch Ketten auch mir 
ten, wurde von den Gendarmen die Ant, 
zuteil, daß dieſe die ausdrückliche 
beifung von ihren oberen Dienftitellen 
in und nicht anders handeln könnten. 
1 5 nd 19955 1 nalen 9905 ich 
fran, en Heeresangehörigen, daß 
. a eh Fa von ben Marotlar 
zu Todegenu worden waren. 
e Institut). Nachdruck ver. An Ae wilde ich mit noch mehreren 
je Gefangenen, und zwar; zwei Unteroffi⸗ 
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Singeprels 10 fonnta 


genpreis 10 A, 


. Mittwoch, 29. Mai 1940 


ateren von einem Panzerverband, drei Ungehd« 
rigen meines Geſchwabers und einem jungen 
Kavallerſſten in einem Laſtwagen in ſtünden⸗ 
langer Fahrt herumgeſahren Wie id, hörte, 
ſollken wir zur Vernehmung zu elner höheren 
Kommandoſtelle. Bei bieler Fabel waren dle 
9 T. ſchwer verwundeten Flieger 5 a. ein Uns 
jeroffigier, der einen ſchweren Bauhihuh 
hatte und auf dieſer Fahrt in meinen Armen 
ſeſtorben iſt) nicht einmal verbunden. Daft 
hate man mich mit Ketten an ben jungen 
apallerſſten angeſchloſſen. 

. Ueber die Behandlung in den 5 en 
& jaretten, in denen geradezu ein erſtaunlſcher 
Schmuß hereſchte, kann nicht geklagt werden. 


Lackner, Oberſt und Geſchwaderkommodore. 
4 Chan “ 


Da auf Grund vorliegenden Gerichts und 
N anderer Meldungen bie völkerrechte⸗ 
wibrige Be) 1 1 deulſcher Flieger durch die 
Franzosen hinlünglich bewieſen it, hat der Ges 
neraljelbmarfhall mit dem 28. Mai 1940 ange⸗ 
orbnet, daß die bisher erlaſſenen groß; et en 
Beltimmungen über die Behandlun le mdlie 
cher fyliegergeſangener derart einge fs zäntt 
werben, daß alle Tae der frangs⸗ 
f en Flugwaſſe grund]: 94 5 fo zu behandeln 
ind, wie die Franzoſen bie deufſchen Flie⸗ 
ger zu behandeln pflegen. Künſtighln werben 
alle ſranſöſiſchen Bliensrgefangenen nach franz 
ſöſiſchem Borbild jofort nach Gefangennahme in 

ejlein gern! und unter Yusihaltung 
eher gewährter Erleichterung unter Anlegung 
ſtrengſten Maßſtabes in den Gefangenenlagern 
gelonbert untergebracht. 

er N der Luftwaſſe ſah ſich 

7 dieſen ſtrengen Maßnahmen gezwüngen, da 
ich täglich die Berichte über die unmenſchlich 

Arauſame Behandlung gefangener 9 4 75 Flie⸗ 
‚er durch die Franzosen häufen. Der Generals 
e wird jedesmal, wenn ihm eine 
rmordung deutſcher Flieger gemeldet wird, 

ür jeden ermordeten deutſchen Flieger 1 
ranzöſiſche gefangene Flieger le (allen. 
as 1 6195 Alt ie den Fall, daß wiederum in 

Luftnot 70 515 mlt Jene abjprins 
gende 1175 Flieger beſchoſſen werden, jedoch 
mit dem Unterjhied, daß in biefem Falle 
ben 76 ſeindliche Gefangene erſchoſſen wer⸗ 


en. 
Auf die gefangenen engliſchen Flieger fin 
den die 0 Hahne lee An. 
wendung, da die Engländer bisher Leine Vers 


seht Vernichtung der Fauptichuldigen! 


5 Geftern traf eine Sondermeldung von ungeheurer militäriſcher Bedeutung ein, die das ganze deutfdie 
olg mit Stolz und Freude erfüllt. Aus dem Führerhauptquartier wird gemeldet: 


Führerhauptquartier, 28. Mai 
Unter dem Eindruck der vernichtenden Wirkung der deutfchen Waffen hat der Aönig der Belgier den 
vhtichluß gefaßt, dem weiteren finnlofen Widerſtand ein Ende zu bereiten und um Waffenftillftand 
Ü bitten. Er hat der deutſchen Forderung nach bedingungslofer 0 
Ve belgiſche Armee hat damit am heutigen Tage die Waffen niedergelegt und zu exiſtieren aufgehört. 

Der König der Belgier hat, um dem weiteren Blutvergießen und der völlig zweckloſen Jerſtö⸗ 
feines Landes Einhalt zu gebieten, feinen Entfchluß, die Waffen zu ſtrechen, entgegen dem 
Iinfd der mehrheit feines Minifteriums gefaßt. Diefes Miniſterlum, das hauptverant- 
ztlich iſt für die über Belgien hereingebrochene Kataftrophe, fcheint auch jetjt gewillt zu fein, feinen englifch- 
Izöfifchen Auftraggebern weitere Gefolgfchaft zu leiften. 
„ Der Führer hat angeordnet, daß dem Hönig der Belgier und feiner Armee gegenüber jene Einftellung 
dahrt wird, auf die tapfer kümpfende Soldaten Ainfprud; erheben können. Da der Aönig der Belgier für 
ih perfönlid; keinen Wunſch geäußert hat, wird ihm bis zur Feſtlegung feines endgültigen Wohnfities zu⸗ 
ychft ein belgiſches Schloß zum Aufenthalt angewiefen. 
4 Die Gefamtzahl der von der Kapitulation betroffenen belgiſchen Verbände dürfte eine halbe Mil- 


Kapitulation entſprochen. 


5 Die deutſchen Armeen werden nunmehr mit erhöhter Araft die Vernich⸗ 
ung der AMauptfduldigen anſtreben. 
; Wir gedenken in dieſer Stunde unferer tapferen Soldaten, die mit einem beifpiellofen Aampfgeift in 
[> idkhaltlofem kinſatz Befeſtigungs anlagen Überrunnten, die zu den ſtärkſten Keſtungsanlagen der Welt ge- 
» au Ötten. Das ganze deutſche Dolk blickt in dem Serum t 


iefer Dankbarkeit und unbändigen Stolzes auf die 
e tuppe, die ſoſch glänzende Waffentaten vollbrachte und dieſe Kapitulation erzwang. 


Drrauſame Behandlung gefangener deuficher Flieger 


der Lufnwaſſe Launer / Stharfe deutſche Gegenmaßnahmen / Gleiche Behandlung der Franzosen 


anfallung zu derartigen Maßnahmen gegeben 
haben. 

„Die Cage ift ſehr ernſt“ 

Der „Daily Expreb" geſteht es ein 

Bern, 20. Dat 
Die Lage des engliihen Expebitionskorps 

in Belgien wird am Dienstag morgen vom 
Londoner „Daily Erpreß“ als ernit geſchſl⸗ 
dert. Die dee d über das Wochenende 
Ver ſo fete das Blatt ein, eine bedeutende 
Berihledhterung der Lage gebracht. Die 
brltſſchen und fiese Armeen ſelen ge» 
trennt, die Kllſtenlinſen und die Häſen ſelen 
in Gefahr und das Nachſchubproblem jei ſchwole⸗ 
riger geworden. 5 


Englische Saboteure am Panamakanal 


Störungsverſuthe der deutsch amerikanischen Beziehungen mit allen Mitteln 


Berlin, 20. Mat 


Die Neicho regierung 1 zuverläſſige Mel⸗ 
dungen, daß eine belrächtliche Anzahl britiſcher 
Geheimagenten des Secret Intelligence 
Service in Mexiko, vor allem in der Nähe 
des Banaumlanals, eingetroffen iſt. Die 
Aufgabe diefer Agenten beſteht darin. 3 wis 
1 zu infgenieren, Sabotage ⸗ 
akte zu verüben, die daun Deutſchland in bie 
Schuhe geſchoben werden ſollen. Die verzwel⸗ 
ſelte engliſche Regierung glaubt offenbar, durch 
ieſe Mitlel das amerſtaniſche Volt in eine 
Augſt, und Habpſychoſe gegen Deulſchland hin, 
einmanborlexen zu können. Das Schlagwort 
von der „Fünſten Kolonne“, das ſeit geraumer 
Zelt von ber engliſchen Propaganda in Amerfta 
benußt wird, oll im amerſtanſſchen Volk die 
Aufregung und An IH erzeugen, die die engs 
110 5 Relegsheher | ir ihre Machenſchaſten be, 
nötigen. 


Ein Vorfall, wie er typlſcher nicht fein kann, 
wird von der amezttani[gen Nachrichtenggentur 
aus del Rio Texas, in der Nähe der merilanie 
ſchen Grenze, emeldet, wo am 22, Mai angeb⸗ 
lich drei „Razlagenten“ mit dem Hakenkreuz ge⸗ 
lennzeichngte, . verteilt und 
die amerifanifhe Flagge beſchimpft haben fen 
len. Der Jwiſchenfall wurde von einer gewiſſen 
amerfkaniſchen Preſſe zu einer üblen Hehe gegen 
Deutſchland ausgeſchlachtet. Die Feſtſtellungen, 
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Kapitulation der belgiſchen Armee / Seldenmüriger Einſatz des deutichen Soldaten / Panikſtimmung in Paris 


Pariser Schwanengesang 


Von Walter v. Ditmar 


Wie eln Were aus einem für die Weſt⸗ 
müchte ſchon dilſter umwölkten Simmel, ber 
aber von einigen in den Regterungsvier⸗ 
teln von London und Paris ſich breitmachen⸗ 
den Krlegsverbrechern mit den eutſprechenden 
Wenns und Ubers immer noch als verhältnis« 
400 ö blau dargestellt wurde, 00 die Nach⸗ 
richt von der bedingungsloſen Kapitulation der 
etwa eine halbe Millſon Mann ſtarten belgi⸗ 
[sen Armee in der ganzen Welt, bejonbers aber 
n Paris und London, ein. Was wir 8 
können, Auch bei uns im Deutſchen Reiche gin 
dieſe Nachricht mit Blii Wi von Wan 


zu Mund, Das deutſche Vol 15 unendlich glück | 


lich und ſtolz auf ſeine Soldaten, die nun auch 
den letzten vorgeſchobenen Gegner nieberzwans 
gen und ſich nun endlich mit allen Kräften ben 


Hauptſchuldigen der Entſeſſelung Aue 5 


Krieges, England und Frankreich, widmen kön 
nen, Die Zahl der den Kriegsverbrechern zur 
Verfügung ſtehenden Truppen ift abermals um 
eine halbe Million geringer geworden, endlich 


mülſſen die eigenen Truppen für die Pluto 1 


fraten,tdeale“ ihrer Nene eintreten. 
Der franaöfiihe Miniſterpräſtdent Neyngud 
laubte die Wirkung ber Hlobobotſchaft für das, 
ranzöſiſche Volk dadurch i zu können, 
daß ex jie ſelbſt den für England lelvenden und 
kämpfenden Franzoſen im Rundfunk vortrug. 
Dieſes fat er ſelbſtvorſtändlich nicht In, einer 
fachlichen und nüchternen Form, jo ſehr Die 
Nachricht als ſolche ihn in feiner Englands 
hörigteit hälte erhüchtern miülfen, ſonbern er 
erging 15 in wüten Schimpfreden auf den 
König der Belgier, der das Selbſtverſtänd⸗ 
Lifte, was er tun konnte, tat, indem ex den 
nußloſen Widerstand aufgab und einen weiter 
zen Kampf für fremde Intereffen ablehnte, Ju⸗ 
erſt umwarb man Belgien jo enge bis es den 
elgenſüchtigen Wünſchen der W. 
fügte geworben war. Die Belgier kämpften, 
und fie kämpften tapfer, Tea tapjeter als 
die Engländer, deren Strategie allzu oft fon 
in dieſem Ale in An r Rüdzügen" 
gegipfelt hat. Als der König der Belgier, der 
als einziger Staatsmann der Gegenfeite nicht 
vom grünen 4 00 aus in Krieg „machte“, ſon⸗ 
dern Mein bei ſeiner kämpfenden Armee blieb, 
während ſelbſt bie fogenannte belgiſche „Re 
rung“ das Hafenpanier ergriff und ſich in Lon⸗ 
don dem Klub der Abgehaliterten anſchloß, 
dann endlich die Nutzloſigkelt eines welteren 
Widerſtandes gegen die überlegene deulſche 
Kriegführung elnſah und daraus die Konſe⸗ 
uenzen zog, da kannte man ſich in Parig und 
London nicht vor Wut und naunte den König. 
der Belgier einen Verräter. An wem eigene 
lich? An ſelnem Volke beſtimmt nicht. Es elle 
geradezu einen Präzedenzfall dar, jo geiferle 


die die amerlfanifhe Nachrichtenagenur Inter⸗ 
national News Service au biejen 00 
getroffen hat, ergaben die völlige Ha 

loftgteit dieſer Behauptungen und es ölleb 
von dem ganzen gufgebauſchten Verfall lediglich 
ein Auhünger einer religlös⸗ſanaliſchen Selle 
„Propheten von Jehova“ übrig, der auf Grund 
ſeiner _pazififtiihen Einſtellung der amerifanis 
hen Ade den Gruß verwelgert 1155 Solche 
und ähnliche Vorfälle werden täglich von der 
britiſchen Propaganda Mane um die Bezlehun⸗ 
en len dem ameritaniſchen und dem deul. 
en Volt zu vergiſten, Den glelhen Jueg 
enen auch die von britiſchen Korreſpondenſen, 
ameritaniſcher Zeitungen in Mexito fabrigierten 
Meldungen über den angeblichen „Zuftrom als 
Touriſten verlappter Geſtapoggenten“ nach Mer 
zito. Dieſe Propaganda wurde in Merito als 
derartig aufdr ar empfunden, daß Prär 
fivent Carbenas es für notwendig eradtete, ber 
immer Ben Beunruhigung feines Volkes 
durch die Erklärung enigegenzulreten, daß von 
ai „Fünften Kolonne“ keine Rede fein 
nnie, 

„Trotz dieſer Haltung vernünftiger und klor⸗ 
blickender Stantomänner wied man in gan, 
Umerifa weiterhin damit rechnen willen, daf 
die beitilde e ee kein Mittel und fein 
Verbrechen ſcheuen wird, um ihr Ziel, die Ers 
zeugung einer antibentijen Krlegsſtimmung im 
ameritaniſchen Volk, zu erreichen. 
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ellmächte ge, 
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Das neue Frankkeith⸗Lied 


Berlin, 29. Mal 

Der Deuſſche Rundfunk brachte Dienstag. 
Itlitag bei Gelegenheit der Ueberralttlung der 
Sondermeldung von ber Mapitulation ber bel⸗ 
allnen Armee dle Uraufführung des neuen 
Ftankreich⸗ Liedes, deſſen Text 
Velürſch Unader und deſſen Muſit von 9, 
Niel ſtammt. Auf eine Unzahl von 
{hen Anfragen, die beim deulſchen 
olnliejen, bringen wir den Text dieſes Liebes, 
das von nun ab, häufiger im deutſchen Rund 
fünt zu hören fein wird: 


1. Kamerad, wir marſchleren im Weſten, 

Mit den Bombengeſchwabern vereint, 

Und falten auch viele der Belten, 

Wir ſchlagen zu Boden den Feind. 
227, Vorwärts! Voran Voran! 
Ueber die Mage, über Schelde und hein 
Marſchleren wir ſlegreſch nach Nrankteſch 

hinein, 

Marſchleren wir, marſchleren wie 
Nach Franteeih Mein 


„Sie wollten das Reich une verderben, 
Doch det Weſtwall, der eherne, 
Wir tommen und ſchla, 
Jyre alte, vertoltete 
277, Vorwärts! Voran! 
Ueber bie Mags, über Schelde und... 


„ Hamerab, wir marſchlezen und stürmen, 
Flle Deuschland zum Sterben bereit, 
Bio bie Glogen von Türmen zu Türmen 
Vertünden die Wende der Zeit! 

1: Bormitle! Voran! Voran! 
Heber die Maas, über Schelde und... 


——— ä — 


Pert Reungud, daß der König der Belgier ge⸗ 
gen den Willen der belgiſchen Regierung laßt. 
Juliet habe. Wo ift denn dieſe Regierung? 
Sie lümmett ſich in den Seſſeln ber 96 
ber Londoner Minifter und hat praktiſch In dem 
Mugenblig, da fle iht Volt verlieh, abge« 
ant, Und wle war das doch in Andale 
108, als die Engländer Ihren „Negreihen 
Rllazug" aus Norwegen antraten und die in 
ben Kkieg verſührten Norweger im Stiche Tier 
hen? Das war eln Prägebeſſgſall, det bei der 
Mentalität des Londoner und Parlſer Pluto 
fenlengefinbels ftellich nicht mehr verwuündern 
konnte. 

Aber nicht nur Here Rennaud, nein, auch 
Church fühlte ſich veranlaht, ſeinem Des 
drängten Herzen in einer Rede Luft zu machen, 
Die er geſtern machhelttag hielt. Er führte u. a. 
aus, balı die Weltmädle gerade vor ganz gro⸗ 
hen Stegen gestanden hätten, ale 9 00 Leo, 
told ber Belgler ihnen „In den Algen gefallen" 
Ik Et hielt ſich alſo Im weſenilſchen, an das 
Harb feines Nachbeters Reyngud. Auch hin 

a der Mae Andalones völlig aus dem 
Klnis erfunden zu ſeln. Auch deutele 
mit teien, Wort an, bi die Engtänver. 

die doch ven Belglern an, geb! ch gut Bit fa» 
Alan wie dle Barbaren 8 haut has 

fie heiiplelameife die außer- 

orbentlic mwertuotte Wiblisthet In Lawen ohne 
[üben Grund in Brand, wie das Verhalten det 
Engländer in Belglen und Holland überhaupt 
bush dle ußlline Sinnloflgteit Ihrer Jer. 
Wriinaswut gekennzeſchnel war. Ebenſo Iprad 
Herr Churchill nicht davon, daß er den Deinis 
chen Goldſchaß geſlohlen hat. Er ſprach mie 
geſagt nur davon, bah die Belgler England 
verraten hätten. Die großen Slege, von 
denen Ehurchſſlt behauptete, ſich an fie gewöhnt 
zu haben, beſtehen naturgemak auch gur in feis 
ner von Lügen petſeuchten Phantasie, So demens 
ert et auch eben noch hariudcig den Verlust 
von Egtals, gögleich es ſich bereits ſeſt brei 
Tagen in deutscher Hand beſindel, Aber natlire 
lich — ſo etwa ift ſeht une zuzugeben. 
da Calals ja Ihllchlih nur einige Dutzend Kilos 
Meter von bet engliſchen Hüfte enſſernt iſt. — 

In Paris hat die Rede, Neynauds nailrlich 
oh dieſer „Haltet den Dleb“Melhode elne 
wahre an k bervorgekuſen, denn man denkt 
dort ja wohl auch an das Schigſal der noch 
immer eingejhlojlenen Tanz ſiſchen Mrs 
ies, Der allzu kläglſche Troſt mit det „neuen 
Antes an Somme und Alone konnte in dieſer 
von Hiobsboſſchaftlen geſchwängerten Stimmung 
dann auch nicht mehr verfangen. 

Ueber aue Hehreden In den geängſtigſen 
Hallpiſtädten der Westmächte hinweg milllen 
wir aber immer wieder au, ven, unberglzſch⸗ 
lichen Elnfaß des deulſchen Frontſoldaten den. 
ken, des beutſchen Inſanterſſten, der auch die 
fen großen deulſchen Sieg wieder durch einen 
delten wuchtigen Stoß, der natürlih auch mit 
Opfern verbunden war, herbelſührte, an dle 
delliſchen Kampfflieger und Bompengeſchwader. 
die anzetberbünde und die deulſche Ariſlierle, 
pie die ſeindiſchen Zuſammenballungen Hurms 
zeif machen. Die Schlacht Im Wellen, der auch 
der Feind entihelvende Bedeutung beimikt, 
flieht vor det Entideibung, Der Tehte It des 
Dramas, bas ſich im Weiten abipieit, In dem 
es aber um das Shidfal und das Lubre 
keſicht der ganzen Welt geht, i im Anb rechen. 
Helmal und Front find jetzt, wie immer in die ⸗ 
jem Krſege, unlönbar miteinander verbunden. 
Mührenb dex An im Weſten ſeine eherne 
Stimme eriönen llt, dankt bie Heimat der 
Aromt durch Arbeit und Juverſicht und den un. 
erjhlikferlihen Glauben an Deutſchland und 
jeinen flegreichen Führer. 


„Orientalift” hält Dorlefungen 
So hett England in der Türkel 
Sttandul, 29. Mat 
e jüdiſche, In. Kratau gebotene, „eng? 
gage lena Sir Deniion Roß, der der 
heittihen Botschaft in Antara ale Lelter, der 
ſchen d nigeicit ö 9010 
ti mit der Abhaftun, endlicdher „, 1 
0 ag en Ai det Atantuler Unſvergldt her 
aonnen 


annjtädter Zeitung — Mittwoch, 29. Mai 1940 


Schlacht in Flandern auf dem Höhepunkt 


Sthelde-Kanal überschritten / 30 feindliche Hanser an der unteren Somme vernichtet / Der Bericht des DRM, 


Führerhauptquartier, 28. Mai 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt; 

Die große Schlacht in Flandern und dem 
Artols hat ihren Höhepunkt erreicht, 
In ſcharſem Angriff brachen unſete Truppen 
zum Teil erbitterten Widerſtand und dräng⸗ 
len die eingeſchloſſenen ſeindlichen Armeen 
auf immer engeren Raum zuſammen, in den 
auch die Luftwaffe mit ſtarken Kräften ver, 
nichtend wirkte. Gegen die belgiſche Armee 
7 wir nach harten Kämpfen ſchnell 

joden und ſtehen 10 Am. vor Beg ge 
und vor Thouront. Thlert würbe 
durchſcheitten und die dort befindliche Harfe 
Hr 1 Artileriegeuppe Im Nahkampf ger 

et, 

In Erkenntnis dieſer hoffnungsloſen Lage 
hat, wie ſchon durch Sondermeldung be⸗ 
lanntgegeben, die belgiſche Armee unter 
Führung ihtes 10 0 in Stärke von 
etwa 4 bis 500 000 Mann die Waffen 
ge 105 eh, 

egen die umſchloſſenen Engländer und 
Franzoſen geht der Kampf weiter. Nörd⸗ 
lich Valenciennes haben unſere Truppen in 
breiter Front bie ſtarken franzöſiſchen Grenz⸗ 
beſeſtigungen durchbrochen und weſtlich Was 
Ieneiennes den Scheldekanal über⸗ 
schritten. Orchies und Pon ai find 
genommen. Un dem Erfolg ſſt der Kom⸗ 
mandeur eines Infanterlebataillons, Major 
me, hervorragend beteiligt. Auch 

von Weſten her wurde an der ganzen Front 
der Feind zurückgeworſen. La Baſſee, Mer⸗ 
ville, Hagebrouc und Wourbourg- Wille find 
in deulſcher Hand. Die Luftwaſſe belegte 
die nach Zeebrügge, Nieupokt, Oſtende und 


Dünkirchen führenden Strahen und Eiſen⸗ 
bahnlinien, die Hafenanlagen ſowie die in 
den Häfen liegenden Schiſſe mit Bomben. 
In Pünkirchen iſt dle Haſenbrllge zerſtör! 
worden. Zwiſchen Galais und Dover er 
hielt ein feindlicher Jerſtörer einen ſchweren 
Zreifer, 

An der Südfront wurden einzelne, mit 
Panzern geführte feindliche Angriſſe an der 
unteren Front der Somme abgewleſen. 
Dabei wurden 30 feindliche Pan⸗ 
ler vernichtet, allein 9 hiervon durch 
den Schllgen Uringforth. Südlich Gas 
rignan würden unſere Stellungen verbellert 
und ſtarte ſelndlſche Gegenangeiſſe abge: 
wleſen. 

Die Verluſte des Gegners in der Luft 
betrugen gestern Imogefamt 91 Flugzeuge. 
Davon wurden im Lufttampf 68, durch Flak⸗ 
artifferte 11 abgeſchoſſen. 


Auf einem Flugplatz wurden 15 Flug⸗ 
zeuge am Boden zerſtört. 28 deutſche Flug⸗ 
venge werden vermißt. 

uch im nrdlichen Norwegen griff die 
Luftwaſſe mit an an, In Boboe wur⸗ 
ben eln Sender zerſtärt, ein zweiter ſtark bes 
schädigt, zwei ſeindliche Flugzeuge abge⸗ 
ſchoſſen. 

81 Schnellboote vernichteten, wie 
berells durch Sondermeldungen bekauntge⸗ 
geben, vor der belgiſchen Kulte einen brlti⸗ 
ſchen Zerſtörer und ein ſeindliches U⸗Voot. 
In der Nacht zum 28. Mai gelang es einem 
Schnellboot 0 noch einen ſchwer belade⸗ 
den ſeindlſchen Transporter von 3000 Ton⸗ 
nen zu vorſenken. 

Die englische Luftwaſſe fehle ihre plan⸗ 
loſen Angeiſſe auf nichtmititckelſche Ziele in 
Weſtdeutſchland fort, Mehrere Zipilperſo⸗ 
nen wurden getötet. 


Der Haßgeſang des Herrn Reynaud 


Wliſte Ausfälle des Kriegsverbrechers nach der belgischen Kapitulation 


Genf, 20, Mai 

Der Häuptling der Piutölratenckiqut in Pas 
rlo, Paul Reynaud, ſah 0 am Dienstag 
früh gezwungen, dem franzöſſſchen Volt dſe 
Rapttulation der belglſchen Ar» 
me bekanntzugeben. Er entledigte ſich die 
ler peinlichen Aufgabe in höchſt. unwürdlger 
Welle, indem er den König der Belgler, deſſen 
Lanb von ben zurllckflutenden engliſchen und 
Trangöfiihen Truppen NA verwültet wurde, 
auf das gemelnſte beſchimpfte. 
Wärend dieſer Haßrede entſchlüpfte dem mil« 
lenden Krlegshetzer das Geständnis, daß die 


Warnung vor englischen Aklentaten 


Eine Mittellung der deutichen Reichsregierung an die ameritanliche Volſehaft 


Berlin, 29. Mal 


Die Regierung der Vereinigten Staaten von 
Amerika hat durch ihre Botihaften den Regie⸗ 
rungen der kriegſlühtenden Länder amklich mit 
geteilt, daß der amerifanifhe Dampfer „Pre⸗ 
ident Roojeveli“ am 24. Mal von New 
Mork nach Galway in Irland abgeſahren ſel, 
um amerltaniidhe Sanısan 90 aue Europa 
abzuholen. Die amerlkanſſche Regſetung gaz 
der Erwartung Ausdruck, daß das Unbewaſſnete 
Schiſſ, das ncht Im Konbat-fährt, nachts er⸗ 
leuchtet und als amertlaniſches Schiff beſondets 
gelennzeichnel ſel, von Maßnahmen der Streit: 
träfte der Iriegführenden Mächte nicht behelligt 
werde. 

Die Relchstegletung hat der amerltanliden 
Volſchaft in Berlin darauf folgendes mitgeteilt: 


Schiffe, die die Fahrten in der von der ame⸗ 
puh le Regierung bekanntgegebenen Welſe 
durchflühten, find enſſprethend en Grundfäßen 
der deutſchen Kriegführung, teinerlel Geſähr⸗ 
hung durch deulſche Sıreifrfie ausgelaht, Im 
Hinblick darauf, daß dieſes amerſtaniſche Schſſſ 
Kriegezonen duschſghren wird, die ſonſt von 
amerkkanſſchen Schlſſen gemiegtn werden, hat 
die deulſche Regletung ihre Gtreltträfte von 
der beabſichtigten Fahrt des Dampfers untere 
richtet. 

Im übrigen befinden ſich auf der von dem 
Dampfer af der Hin und Rildreile eingefhlas 
genen Route felne deutſchen Streltträfte. It 
nendeine Weſührdung des amerſtanſſchen Schliles 
17 deulſcher Seite ſſt daher aus geſch lo 
en, 

Die Relcheregletung hat aber darüber hin⸗ 
aus bie Anterlfantihe Weicht auf Roch richten 
hingewieſen, die bereits in der Preſſe Eingang 
gefunden haben, und die ſich mit gewiſſen, der 
Reichsregſerung zugegangenen Informatlönen 


deden, wonach von beit an cen ber im 
Kriege mit Deulſchland Beflndlihen Länder ein 
Anſchlag auf den „Preſſdent Roofevelt“ ger 
plant und vorbeteligt wird. 

Angeſichle der Taſſache, 0 dle Feinde 
Deutihlands aus durchſſchligen Motſpen bereits 
zweimal verſucht haben, durch, Anfhläge auf 
Dampfet mit amertläniimen Paſſagleren und 
Juſchtebung der Schuld hie auf Deuiſchland 
die beuſſchamerltänſſſden Begehungen zu igen, 
hat die Reichsregte rang die Hetelgig een Slug! 
san auf diele Mahrlihien aufmerklam gemacht. 
Sie Hat babel der Exwarxtung Ausdruck 10 105 
daß die amerlkaniſche Regierung, die e ft ja 
das größte Intereſſe an der Erhaltung des Le⸗ 
behs ihrer Stagtsbleger hat, daher auch ihrer 
ſells IM Wermeldung einer Störung ber deutſch. 
ameritanlicen Beziehungen alles fun mieb, um 
durch enlſprechende Maßnahmen foldie vek⸗ 
brecheriſchen Pläne ber Gegner Deutſchlands zu 
vetelteln. 


Die Meldung aus Bolton über die Mögliche 
leit eines aalen e auf den aner, 
kanlſchen Dampſeß „Merlident Rooſe 
delt“ findel in den USU, starte Beachtung, 
ohne bisher Kommentare auszuldlen. Vertrelet 
der Reederel, United Sloſes Une erflüren 
Aſſoclated zufolge, man wolle den Kapitän des 
Damplers Suntentelegrapkiiih nicht davon un 
terrichlen, Nach amerilaniihen Blültermelbuns 
pen befindet ſich an. Bord des „Preſident Roo⸗ 
eve" ein britiiher Siaatsangehbriger, 
der als Koch tälſg ifl, 

Am Tage vor der Ausrelſe dae Wamplere 
nach Walwag Kuherle das bemofratiihe Senats 
mitglied Reynolds in einer EN 
Leh Das SHIT, wenn cs anf der Nüdrelfe mit 
Amerikanern gefüllt ſei, vas Ritto einer 
Berjenfung wohl wert wäre, 


Ein Keulenſchlag für Paris und London 


Roch am Vorlage schrieb General Dual, die Lahe boſſert sich zusehends 
(Drahtbericht unferer Berliner Schelftleitung) 


Berlin, 20. Mal 

Am Montag abend verbreltete dex englische 
und franzſiſche Rundſunt noch die Lilgenmels 
dung, daß es der . dal Armeeleitung und 
zwar auf befondere Peranlaſſung des Rönige, 
gelungen Jet, drei Millionen Belgier aus dem 
von ben Deuticen beiehten (eblet hi 
len. Sie bewegten ſich zurzeit auf einen © 
punkt in Ftankreſch zu und würden in kurzer 
geit als eine zweite belgiſche Millſonenarmee 
den Alliierten zur Verfügung ſtehen. 

Bio zum Montag vormittag war der Bendlfer 
zung Englands und Jrankteſchs iiberhaupt die 
Talſache der nöflinen Elnfteilung der belgischen, 
ſranzöſſſchen und engtiſchen Armes in Flandern 
00 verſchwlegen worden. Die Parſſer Blätter 
künd ale od am Montag Bude eine große 
Gegend] fene an. General Du va! bejellineie 
im „Sottenal“ den Gedanken elner Kapitulation 
als abſurd, bemerkte vielmehr, die Lage der eln 
Tae enen Armeen beſſere ſſch von Tag zu 

ag, 


le eln N lOleR ttof die Runde 
funtrebe Rennaubs, Ein wahres Entſetzen muß 
die fransäflihen und engliſchen Hörer bei ſeinen 
1 00 geſchllttelt haben, als er ſchlleß⸗ 
lich den Juſammenbruch der ganzen Nordfront 
der Weſtmächte andeutete. Die franzöſiſchen und 


engliſchen Diviflonen Im Einkxelſungsraum gab 
Nennaud bereits in feiner Auſprache auf, Eng ⸗ 
land und kn stehen aber nicht nur vox 
einer milttärihen Mataftrophe, ſondern auch 
bor allem vor elner moraliihen. Mit der 
ntebergebrüdten Stimmung in Frankreſch ſelbſt 
haben ſich in letzter Zeit Sie neutralen Zeltun⸗ 
gen wiederholt beſchäſtſgt. Gerade Dienstag 
morgen ſchrieß noch ein ſranzöſiſches Plat, 
Arallkreich befände Mh in elner |hweren in, 
Keren Krile, In dem Augendilk, wo Mens 
and die deutſchen Streitkräfte einzukreſſen ner» 
fine, täne die Frage der träftigen Kurerlch⸗ 
dung für Frautreich auf dle Tagesord gung und 
biefe Entſcheldung dürfte dann von Bedeutung 
fen für bie Fortſetzung des Großmachttrſeges. 

Ueber pie Elimmung in England schreibt 
„Popolo vi Italia", London wäre in dleſen Tas 
hen ſogar Bereit newefen, Teiſe Jelnes Impe⸗ 
ume zu verlaufen oder zu berſchenten, um den 
Rest zu retten. Wie muß die Kataffrophe wir 
ten, die von den Franzoſen und Engländern filt 
Anborſtellbar gehalten wurde? Grok und wuch, 
tig erhebt ſich die Schu! ai aa Einmal 
fie die geflohenen pelgiſchen Mluſſter, die nun 
nichts weiter mehr find, als in London eine 
Handvoll geſlohener Emigranten neben zahllo⸗ 
den anderen. 


Weſtmächte, ſchon im Dezember des vo⸗ 
tigen Jahre den Derells gon deultſcher Seite 
gufgedegten Plan aufgestellt hatten, nach dem 
te durch Belgien warte eren und Ins Rührge⸗ 
tet einfallen wollten. 
mu, ſo begann Reynaud feine Rund 
ſunkanſprache, „dem Tranölhen Volt ein 
ernten Ereignis ankllublgen, Diefes Er⸗ 
eignia gat ſich in det Ichten Nacht zugelragen. 
Frankreich kann nicht mehr auf die Mihilfe 
ber ieee Armes rechen. Die franzofiſche 
und die beſtſſche Armee kümpſen allein ger 
bie den Feind im Norden, Sie willen, welches 
le Lage war, Inſolge des Elnbtuches vom 
14. Mal hat ſich die deutliche Armee zwiſchen 
unfere Armeen geschoben, die dadurch 15 zwei 
Gruppen geteilt wurde, Im Süden befinden fih 
ballen te Divifionen, die eine neue Front 
halten, die an der Somme und der lane entlang ⸗ 
läuft, Im Norden befand ſich eine Gruppe aus 
drei Armeen; der bolgiſchen Armee, dem briti⸗ 
schen Erpebitionsforps und den franzöſiſchen 
Divifionen,. Dieſe Gruppe von drei Meneen, 
unter dem A bes Generals Blanchard, 
erhlelt Ihre Aufuhren abet Diintiehen. Die 
tanzöſſchen und bie engliſchen Armeen nerteldig« 
ten dleſen Haſen im Elben und Welten, und die 
belgſſche Armee im Norden. Die beſgſſche Armee 
bat-joeben mitten im Feldzug und auf Beſehl 
Ihres, Könlan fid--bebingutgalsenst 
hes fangen und engliſchen K 
Venachrſchligeg, nee Al dies", jo behauptete 
Branfeeldin Minltterpr dend, „ein Vorfall, der 
in der Geschichte noch nicht vorgetommen it.“ 
Herr Nennaud hat dabel geſliſſentlich über⸗ 
ſehen, daß die Engländer ja ſchon viel friiher 
bas gleiche In Norwegen gelan haben, Der 
Miutolratenhäuptling behauptete daun walten, 
die nach London allsgerllgte belgſſche Regle⸗ 
rung habe Ihn bengchrſchtigt, daß ſie den Be⸗ 
Könige, der ganz Im Pegenſaß zu 
ei ſeinem Polk und bei feinen Truppen 
geblieben ist, nicht billigen könne. 

„Vox 18 Tagen, fo fuhr Reynaud fort, „hatte 
diejer gleiche, Wenig einen. Fab un ung ge 
richten, und biefem pte gaben wir Folge 
geleſſtet, dem Plan eniſprechend, der Teil Der 
dem bert vom General der Alllterten auf⸗ 
le worden war,“ Damit hat ber erſte 

Tlegs verbrecher Frankreichs in aller Oeſſen⸗ 
Iſchtelt die deutſchen Enih Wade über den ge⸗ 
planten Elnmatſch der Wehe te in Belgien 
und Holland mit dem Alet, Ins Nuhr 955 eins 
zufallen, beftätiat. Daß er ſich au dielem Ges 
tinbnis blut, 05 ließ, Aft ein, Jeichen dafür, 
wie ſehr bie Plutoxtaſenelſque In 1 1 durch 
die harten Schläge der deutſchen Wehrmacht aus 
dem Gleichgewicht gebracht würde. 
Was Hert Reygaud anſchtlehend, zu ſagen 
hatte, war noch viel dümmer und bemelit zus 
leich die unerhörte, Skrupelloſigteit jener 

que, die das franzſiſche Bolt Ins Morberben 
ſtürzte. örtlich ſagte et nämlich: „Wir haben 
gewußt, daß bieje Tage kommen wilrden“. 

Nachgem Reyngub auf dieſe Weſſe das fran⸗ 
fie Volt auf die drohende Kataftrophe in 
Rordlrankteſch vorbetelſet halte, beendeie ex ſeſt 
nen Schwanengefang mit einem Worſchufſtob auf 
den „großen. Yet rer Wengand, ber In 
Uebereinilimmung mit Marſchall Petaln eine 
„neue Linie“ an der Somme und an der Wisne 
ertichten werde. 


Der Tag in Kürze 


Der Aare hat ef, Vorſgtag des, Nelchowirt. 
Imaftsminijters Funk ben en ee Im 
elhetmirlihaflsminilierium Konto Hofs am 
Vräfdenien des Neidanuffihlsamten file dar Krepit⸗ 
weſen ernannt. 


7 
Die deu Geſellſchaft zur Reltun, ſfſbrüchh, 
er, Wei ee der ihrer 10 en 90 
tal den Tag ihtes Tolährigen Beftehens. 
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Internlert 


„Vor ein 
Ianb den K 
Dein Hotel 
Diſtritles 
werben.“ 

Jetzt erſt 
mel ſeines 


N trägt. Alſo 


cial Conital 


Hanntelt, at 
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Auf ostofrikunischer Erde 


a 0 ° a [1 
net — erniedrigt — interniert! 
Flug⸗ Zuternlert in der Heimat, deportiert ins Vaterland / Ein Bericht aus Oeutſch-Oſt⸗Afrika / Von Harıy Buckwit, Litzmannſtadt 


Flug: 
5 „Vor einer Stunde hat England an Deuiſch · wie der mächtige weiße Engländer den zweiten Heimat brüßen am alten Kontinent 
if die land den Krieg erklärt, Ich habe ben Befehl, Deutſchen gefangennimmt, vor ſich zu willen. Ihre einzige Heimat liegt 
wur- Dein Hotel zu ſchließen. Die Deutihen des laß ier. Sie muh zurückerobert werden, jonſt blei⸗ 
Diſtrittes werden vorläufig hier interniert en fie lebenslänglich Entwurzelte. Wir exten · 
N werden.“ nen ſtumm und überwätigl dieſes größere 
e Seh erft Hane daß er um den Aer ia don Opfer an. k r 
mel jeines eleganten Saffo die SC » Binde Fenſtern Alle Räume des "er füllen ſich. Zwiſchen 
wie fägt, Alſo auch Du, John, denke ich mir, Spe. den Betten breiten ſich notdürftige Lager aus 
untge⸗ daf Conſtabler, polizeilicher Hilfsdienst! Sonſt Jeſtung. Decken und Bündeln. Dieſes Heer von Mens 
belt warſt Du nur für flotte Tennistournſere, aus“ en vor das 1 quiflt über die Schwellen der Zimmer 
Boot. gehe ö nden 8 Abend» jinaus auf die Terrajfen, in die Gefellihaite 
einem geſellſchaften intereſſtert. Aber die Zeiten ind M. läle, in die Stors. Jeder Quadratmeter be. 
elade⸗ ernjt geworden. Auch, für Euch, kebeluſtigen herbergt ein Stüd 0 Die Küche reiht 
Y Im Hof, auf Ihnell_zufammengefüge 
Ton⸗ Jungens aus den viel zu reichen Familſen 5 nicht que. Im N g 
Mittelenglands. Wir haben jo manchen harten ha ten Steinherben wied gelacht, Pie Kellel fallen 
Tennisfampf gegeneinander ausgeſochten, wir . nicht die Fülle uotwen iger Nahrung. Da wer⸗ 
plan- haben zuſammen getrunken, wir haben zulam⸗ den Zuber und Waſchdolſſche zu Hilfe genom 
ele in men gelacht. Seht It etwas wilden etre men, und es iſt eine Freude mitanzuſehen. wie 
lperſo:⸗ ien, das dieſe deb 11005 al in jedem Bon die gewaltige Mehrarbeit von ber 
| nannte, auftf. Du. fo © 10 fante 0. 56 fe Hand fliegt, 
ſehe es an Deinem bleichen Geſſcht. Da braucht Der Polizeidirektor fährt vor. Er verlangt 
- Man exit ger nicht darüber zu ſprechen. Aber die Shlüffel von der Bar und vom Weinkeller. 
da it noch etwas Wichtiges diefes Land it 9 Ich frage, wovon die Leute denn ihren Durſt 
doch ein Mandat. In dem gibt es keine feind- fl: Di HERR often. Ex bedauert. Befehl abjoluter 
lichen Nationen. Da habt Ihr gar kein Recht Altoholfperre, Ich nicke ihm verftändnisinnig 
u internieren, zu beſchlagnahmen! Aber das zu. Dann bitte ich ihn, ein wenig in mein Büro 
ft ja nicht Deine Angelegenheit. alten Männer, die 1 zu warten. Ich rufe meine Frau: 
s ift eine ſchwere Paufe, in der all dies wie die jungen „Unterhalte mal den Alten, damit er nicht 
durch meinen Kopf geht. Dann wende Id) mich h noch manchen auf der glei. wieder e Dann greife ich 
an ii I weißt, mein Sotet bat, nit Betten 1) ur ind a 6 tt. Zeichnung: Brintmann/Dehnen-Berlog 
1 1 u 
genug, um all die Deutſchen aufzunehmen.“ N Batterien deutſchen Bieres, Wein, Champag⸗ „Haltet aus, haltet aus! 
Del, üſſen 0 1 0 is, behelfen. Wenn I} e Gin, was den Kerle 
eden, Matrahen mitbringen, — Wenn, erabe unter die N N 
noch irgend eiwas für Dich tun kann, Bitte, di fe Licht icht unten dem el er 
en wiegt 8 5 kak. 1 sch 
} „Ja, ſieh zu, daß genug Lebensmittel her⸗ ch ich Man ſoll zwar gewöhnlich fein Licht nicht 
A Sen nchen meine Landsleute 1e Ein 5 ft 1 Dr Saale Bann, man jo“ Sie t 
n n 3 r en, was man kann, aber es gibt dos 4 
„ inte my best!“, „Ich werde mein Möge % tel einem Flücht⸗ Iden,“ 11 denen das Gegenteil angebrachter it. In 
s tun! 5 eue Laſtwagen rollen an. „ einer kleinen rumänſſchen Stadt wohnten zwei 
6. 5 Brüder, die ausgezeichnet miteinander harmo⸗ 
Bad el n. Buren 13 nierten. Der Aeltere war ſelbſtändig, nerheitas 
te beftändige, tet und hatte ein ic be Kegler J Do vn 
geren war es endlich in letzter Zeit get (dt, 
lündern nicht oft 1 S eine plelverſprechende Anſtellüng in m gros 
erden, in irgend bie Deuſſchland bes d den Werk zu bekommen. Beide waren einander 
aus einem Ges ie Zuflucht elner recht ähnlich, und obwohl der Aeltere ſechs 
e jeraus, ſonſt nicht. Jahre voraus hatte, konnte man die Beller 
elleicht folh ein Moment. doch für ber hu 1 9. anfehen, Als nun det un ⸗ 


ſekunde trifft der lere Bruder zum Militärdienſt einrücken ſollte, 
2 1 2 — Ps fürchtete ek, daß er dadurch feine eben ei ge⸗ 
tel 1177 leu 2 5 Ak fundene_vielverjpredende Stellung nerliecen 
4 Hat 177 hatte onen 1 de 05 
55 3 intertedung, und ſchließlich willigte dieler ein, 
Arras und Amiens dle ältesten und ſchönſten Städte Nordfrankreichs bie 0 0 44 für ben 1 e any 
2 denen, da er ja nichts einzubüßen hatte. An. 
Arras und Am Lene in deulſcher Hanz! zaſen, die fie dann im Laufe des Krieges hart. 
Als am 21. Mat ber gen len unde von ale verteidigten. Im Herſt 1915 ande im eee pe digen Kahſunge Lolbe ae 
dieſem unvergloichlichen folg Kunde gab, gu fahr 1917 war die Gegend von Arras der vor glich machte und das Eßerzierreglement 
ſchwellte jo manchem rontjolbaten des, elt. chauplatz von beſonders heftigen Kämpfen. Helfer u kennen ſchlen als die Ausbiſdenden 
krieges das Herz, der in dieſem Frontabſchnitt Der Hauptort des franzöſiſchen Departements Unkleroffiziere. Man wurde mißtrauſſch, man 
gekämpft bat und weih, wie hart Und bitter da“ Somme, Amiens, 5 eln ſrategiſch wie vers forſchte nach und ſteute ſchliehlich den Tatbe⸗ 
mals gerungen wurde, wie heih es an ber Somme fehrstehnifh außerordentli ht er Punkt. ſtand einwandfrei Ihn Beide Brüder Haben ſich 
vier Jahre 1 85 Fiche war, Damals gu kteuzen ſich die Straßen von Pert und ſeßi zu 0 Der ältere Bruder war 
ch nervenzermilrbender Stellun krieg. heute ein eims nach den Häfen des Yermelfanals, ſowie ne bereits Oberleutnant der Neſerve ge⸗ 
M. Bewegungstampf, der von Tag zu Tag weiter die Straßen von Rouen nach Flandern, dazu it weſen. Hätte er fein Licht nicht unter den Schefr 
nach Frankreich vorgetrieben wird und deſſen Amiens der 1 Piel Eſſenbahnknotenpunkt ſel geftellt... 
Krleges kommen, Hand) ung allein Deutihland beſtimmt. . 5. Die herrliche Kathedrale aus 1 
or dem Holel iſt es jetzt auch lebend Die 30000 Einwohner zählende ſtark beſe⸗ dem 15. Jahrhundert bildet ein Meiſterwerk der 5 ei 5 
geworden. Eine Abteilung ſchwarzer, Askari it ftinie Biſchofsſtadt Arras Liegt in einem tief Gotit und ftellt mit ihrem 148 Meter Tangen Die motorisiente Reinmachefran 
aufgezogen, Sie umſtellen das ganſe Gebäude, eingeschnittenen fruchtbaren Tal der hier {hiffe und 65 Meter breiten ren und dem 
auf ren Karabinern schen reiten Bas bat werdenden Gcarpe und trägt mit ihren Ho» 109 Meier hohen Ihlanten Turm zugleich die g. „ Auch e haben eln helles 
ſonetle. Ihre nackten Fuſſſohlen. ul bei hen Giebelhäuſern und dem gatiſchen Rathaus räumigfte 5 Stelen Bafilſta dak. Nicht wen Köpfchen, Das bewies die lüchlige Pariſerig, 
en kurzen Wachgängen im Vollgeſühl, ihrer ein ftattlidhes, mittelalterliches Gepräge. Wäh. ger als 8000 Skulpturen ſind hier zu bewundern, die ihre Stellung verloren hatte und nun nicht 
Bedeutung auf den Aſppalt. Eine unüber ich" rend der Kämpfe des Melttrieges wurden viele weitere wertvolle alte Plaſtiten enthält das Bir madenlang auf neue Beſchäftigung warten 
bare mans von 1510 borenen umſäumt den alte Gebäude zerstört, a. u. auch ber 75 ‚Meter farbiemufeum, eine der größten Sammlungen mochte, Gie kaufte ſich van ihren Erſparniſſen 
Vorplaß. Sie reden nicht viel. Ste gloßen au 5 e viereckige Turm des Beſfrof. Arras, der d die vor allem wegen ihrer kostbaren ein Motorrad mit Beiwagen, auf den fle ihr 
die welle Hotelterraffe, die von Poſten flankier eburtsort der beiben 1 diente bes Gemälde, darunter ſolche von Rodin, van Dyck, geſamtes „Handwerkzeug“, Leltern, Eimer, 
Iſt. Das a iſt der Krieg, denken fie. Das iſt reits 51 v. Chr. Cäſar als Winterquars Tintoretio uſw, berühmt ist. Bei Amiens trug Arſten, Püßlappen ulw,, packte. Dann ſchwang 
das Ereignis, auf das ſie die „Ingleſte feit tier, würde 401 von Mitifa und 800 von den am 97. November 1870 der preußiſche General fie ſich auf den Führerſit und gondelte in Lange 
Monaten Ion in ‚ihren Kifuafelisgeitungen Normannen zeritört. ud in jpäteren ite von Manteuffeleinen großen Sieg über bie amen Tempo but dle Strahen mon Paris 
vorbereiteten, das ihnen bie Bau techer auf ten ſahen feine Mauern niele Kriege. Währen frangönfge Norbarmee davon. Im 40 1010 Jedermann konnte auf einem großen Schilde 
allen Märkten in jedem Negerbiatett antündi des Welttrieges kränkte ſich die Erde um Arras wurde ladt und eitung am 2. September 1914 Iefen: „ch bin die fliegende Kelnmacheftau! 
ten. Nun warten fie, was mit all den „wada- mit Blut. von ben Ben tuppen befeht, aber nach der Habt ihe Arbeit für mich? Daun haltet mich 
u lagen | His", den Deuſſchen, geſchehen wird. Im 0 9 85 mit 1 sie 5 n 871918 au to 0 Dit al ai ‚Dem 2 nicht lange arbeitslos 
b 1 nterautos ralen die Straße um den Bellk der Stadt gefümp „ nach vorüber⸗ e Offenfive im Frühjahr richtete ſich eden, berumzufahren. Ihr origineller Einfall erfreute 
DW Zu. Ana 5 25 „ Kein wohn denkt 5 tehender Belehung durch die Deutſchen fiel fie (ds auf Biete ftrateniihe Ziel, das aber nicht bie Er Geisäfisteule, die ſich 425 vie lllch / 
di 


15 te Gaſſer zu vertreiben. Der Schwarze fo de Oftober wieder in die Hände der Fran⸗ mehr erreicht werden konnte. tige Perſon riſſen. 
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Genf, 29. Mai 

g 1 Benifftimmung! das 
iſt das Stichwort der erſten aus ber Hin öfifhen 
Hauptſtadt eintreffenden Berichte nach — bes 
dfngungslofen Kapitulation der belgiſchen 
7 
le ein gewaltiger Donnerfhlag wirkie 

die Rundfunterttärhn bes Dietel 
Neynaud über dieſes erelon auf die franzö⸗ 
Aa Bevölkerung. Die politifhen und mili⸗ 
kriſchen Kreife in Parie hatten ‚erade noch in 
IN und Propa⸗ 

der Weſlinüchte an der 


Paris in 


den letzten 0 durch ihre Preſ 


te Lage 


landernfront verkuſchen wollen. Um To graue. 


janba die ern 

. war das Exwachen aus diefer künſtlich 
lachgezüchteten optimiftilhen Stimmung. Die 
militäriihen Kommentare der Barijer Preſſe 
von Dienstagfrüh lichen alles andere erwarten 
als gerade diefe neue Unglücksbolſchaft. In der 
Deffentlihteit in Paris ſpricht man von einer 
„Tragöb ien. 

Die Kreiſe um dle Kriegshetzereligue greifen 

natürli, wenn auch mit zikternden Händen, die 
e Schimpſerelen Neynauds jegen den 
elgiihen König und die beigiihe eher auf 
und jhreien „Verrat“, Noch macht ſich die fran« 
al! e de ulcht den rechten Bes 
Ait von der ganzen Tragweite und den großen 
ie dleſe gewaltigen Erſolges der 
deuiſchen Waffen, Man wartet in Paris in 
atentlofer Spannum auf weitere Mitteilungen 
der amtlichen rande Stellen und klammert 
ch verzweifelt an die „neuen ſtrategiſchen 
Pläne“ Wengands, ber an der Somme und 
Alsne eine „neue Linie errichtet habe“. 


Nom: Triumph der deutſchen Wehrmacht 

Unter ziefigen Schlagzeilen gab die römiſche 
10 in Sonderausgaben und Extrablättern 
der Bendlferung Kunde von der Kapitulation 
der belgiſchen Armee, Allgemein wird betont, 
daß der Weg nach Dünkirchen für die deut⸗ 
ſchen Bene freigemorben Alt, mit Calais 
1 „Englands Hausſchlüſſel“ in Beſitz has 
en. 

In politiſchen reifen betont man, daß dle 
40 Tags nach der MWaffenftredung Hollands er⸗ 
folgte Kapitulation Belgiens das Schſchſal der 
ein, 5 franzöſiſchtengliſchen Armeen we⸗ 
ſenklich beſchleunſgen werden und daß es ſich um 
elnen neuen gan genden 0 der 
deulſchen Wehrmacht handle, die auf ihre lber⸗ 
legene Kampfesweſſe und die zermürbende Wir⸗ 
tung ihrer modernen Krlegewaſſen zurildäus 
führen ſei. Die ftrate 100 Lage ſel nach der 
Kapitulation des beg hen Heeres für Frank⸗ 
zei und England üngemeln eenſt geworben, 
Danıit fel aber auch, wie man in Rom ferner 
unterſtreicht, der . des deutſchen Ver⸗ 
bündeten, an dem wohl nlemand mehr einen 
Jweiſel hegt, nicht mehr aufzuhalten. 


Ligmannfäbter Zeitung — Mittwoch, 20. Mal 1940 


Die Welt im Banne des deufſchen Giegeslaußes 


Maxis in Banikitimmung / die rlegshetzer fehreien Verrat „Graufames Erwachen nach künſtlich hochgezüͤchtetem Optimismus 


Stocholm: Widerſtand wäre ſiunlos 

Die Meldung von der Kapltulgtlon ber bel⸗ 
giſchen Armee löfte in Schweden ſtärkſtes Auffe⸗ 
hen aus. In den Aus hängeſenſtern der Jei⸗ 
fungsverlage 1 mit größter Schnellig⸗ 
leit die Laufzettel mit diefer Senlationsmel, 
dung, vor denen ſich loſort große Menihenmen« 
gen anſammelten. Die außerordentlich ſiarke 
Wirkung der auge Kapltulation auf die 
Ihwebildhe Deffentlichteit iſt unverkennbar. Ins⸗ 
e unteritreigt man, daß die Belgier ein 
eichen hätten, daß der Widerſtand gegen die 
alte Armee der Welt Jinnlos fel. Die 
Schimpflanonade Neynauds gegen den beſgl⸗ 
ſchen 1000 hat in hiefigen poffliſchen 85 
einen schlechten Eindruck gemacht. Man erln⸗ 


nert ſich hier ſehr genau der Tatſache, daß die 
Weſtmächte die norwegiihen Truppen im Stiche 
ließen ang fogar von ben norwegiſchen Sol⸗ 
daten den Rückzug decken lichen, 


Inkareſt: Neutralitätspolltit allein richtig! 

Die Nachricht von der Kapitulation der bel⸗ 
alſchen Armee, die von den Bukareſter Mittags, 
sellungen in größter Aulmasung veröffentlicht 
wurde, Hat in rümäniſchen polttilhen Kreiſen 
gröhtes Auſſehen hervorgerufen und ftärkfte Bes 
achtung ausgelöſt. 
GE man, bah es ſich wieder einmal erwieſen 
abe, wie richtig die Polltik der strengen Neue 
tralität war, die Rumänien Te 


t Kriegs ⸗ 
beginn verfolgt, 


Politiſche Wallfahrten nach Spanien 


Gonderbare „Heilige“ aus Frankreich und England mathen in Verolftungspollllt 


Rom. 20. Mai 

Zu den ge Uran en der Weſt⸗ 
mächte ade Spanien erklärt der dipio⸗ 
maiſſche Mitarbeiter der Agencia Stefant, ab 
die „[onberbare und grotesfe Propaganda“, mit 
der Frankreich gerade in der Iehten Zelt ver⸗ 
luchte, die Eympathlen Spaniens aurlidguere 
obern, das Ehrgefühl und den Stolz der pa ⸗ 
uſſchen Nation verleht Hütten. 

Vor einigen Tagen fel eine vom Kardinal 
von Paris angeführte Wallfahrt zu dem Ipar 
niſchen Helligtüm, der Mutter Golles von Wis 
lat, entlandk worden. Es habe ſich aber here 
ensgeftellt, dab der aich An Minſſterpraſt⸗ 
dent Reyngud, bekanntlich ein Mertreter der 
Freimaurer und der Lalenbewegung, ein 
dußerordentliches Anterelfe für 18 Wallfahrt 
an den Tag legte. Noch ungeſchichler habe ſich 
Admiral Labaſe benommen, ber, als ex ſich von 
Kardinal Suhard verabſchledete, ausdrilglich 
die Bedeutung, die der Wallfahrt 7 
der Exeigniſſe“ zutemme, ausnebrüdt hat, Dies 
Bee nah der franzöflfhe Kardinal ftrates 
ba Jähigkeſten ejite, denn während er ſich 
‚0 bemühte, die religiöfe Selte der Beranſtal⸗ 
tung zur Geltung zu bringen, habe er ſelbſt 
deren polelſche und weltliche 100 verraten. 

Nun hätten fih die engliihen Biſchöſe 
ebenfalls zu einer Spanienwailfahrt auf den 
Weg gemacht. Man frage ſich unwillkürlich, 
weshalb an dieſer Veranſtaltung nicht auch der 
berüchtigte Erzbiſchoß pon Canterbury tell⸗ 
nähme, der ja bekanntlich nach feinem Beſuch 
bei den Nolſpanſern in Katalonien kein Wort 
egen die Mermworfenheit der Milizſoldaten 
ad, die doch die Ronnengräber peattnet und 
geliindet Halten. Jahlreſche fpaniihe Blätter 
hielten heute den Aranzoſen und Engländern 


In Folland wieder normale Suftände 


Die ſlalleniſche Mathrichtenagentur unlerſtreicht korrekte Fallung der Deulſchen 


Nom, 20. Mai 

In einem Be cht der Stefant wird zur heu⸗ 
tigen Lage in Holland betont, daß im ganzen 
Lände vollkommene Ruhe und Ordnung hereſche. 
Ueberall felen die Kaſſes und kleinen Bars ſo⸗ 
fort wieder eröffnet worden. Nirgends find Les 
bensmittel» oder ſonſtige Karten eingeführt wor⸗ 
den, wie ſich auch die Vendlferung In den Große 
ſtädten liberal! und zu jeber Tages» und Nachl⸗ 
gelt ungehindert bewegen kann. 

Die Haltung der deutſchen Truppen iſt in jer 
der Hinlicht 8 korrekt und die noch ber 
mobtlifierten holländſſchen Soldaten hätten wie⸗ 
erholt mit den deuſchen Truppen. ſelgun 
Inmpathiftert. Die Lchensmittelverforgung. Alt 
beſtens geregelt, Die deulſchen Behörden hätten 


Holland eine Art Autonomie eingeräumt und 
jede Elnmiſchung vermſeden, die das Gefühl 
einer Verminderung der eigenen Freſheit und 
des eigenen Preſtiges auslöſen Könnte, 

In den Iandwiriihaftlihen Gebieten in Bras 
bant und Limburg, wo in den vergangenen Jah⸗ 
zen grohe Mengen Gemüfe zur Bermeſdung von 
Preloftürgen vernichtet wurde, wird mächtig an⸗ 
gepflanzt, wodurch grohe Mengen Arbeſter wies 
der zu Brot gekommen ſelen. Die Bürgermeſſter 
und Beamten ſelen in ihren Memtern beitätigt 
worden. Die Örtlihen N jeien e 
falls weiterhin ktig. Die holländischen Gefehe 
jeien in Kraft geblieben, ebenſo wie die Hofläns 
diſche Preſſe keinerlei Einſchräntungen erlitten 
habe. 


Die Sthelde als auptkampflinie ausgebaut 


Vor Monaten ausgearbeitete Onerationdpläne bei engliſchem Offizier gefunden 


Von Krlegsberichter Bebrach 


PK, „ 28, Mal 


Us das Infanterierepiment an dle Schelde 
porſtieh, faßte der Reglmentskommandeur den 
Ehlſchlut, das an der Spie marſchlerende Bar 
talllon tolort Uberzuletzen. Es ſtanden nur juel 
Schlauchboote zur Wer 00 Am jeyſeltlgen 
Aſer hatte der Engländer Schloß, Geyüfte und 
Parkanlagen zu einer starken el, ausger 
baut, Ans ftehen wenige 0 4 Wafſen zur 
Verfügung. Es iſt der Einzelkämpfer, der 
hier dle Ahh 1 0 Das Bataillon Ift 
ganz auf ſich allein’ gestellt. 14 Stunden fteht 
es feinen Kampf durch, dann rollen über dle 
hügeligen, Shrahen die Batterien heran, und 
ſeſſen mit dem Pit e Ae eln. Gegen 
Abend unterſtützt fie die Zuftwalfe mit einem 
Schlachtſtiegerangriif. Die feindliche Artillerie 
wild niebergelämpit, Sofort beginnen bie ber 
teltgeltelften Wioniereinhelten mii dem Bellen. 
bau, Das Bataillon ſſit nicht mehr allein, ſchon 
haben ſich die Regimenter Inke und rechts vor⸗ 

arbeitet: Was nun geschieht, iſt nicht mehr 
os ein Niederkämpfen, es it Ihon Verfol⸗ 
gung. Die Beute kaun nicht Überſehen wer. 
ben. Hr den Infanteriften gilt nur die Parole: 
Borwärtel Die i dle ſich Hier ein⸗ 
mal zum Kampfe geltellt hatten, haben wieder 
einmal einen ihrer Offiziere in Geſangenſchaft 
aurücgefalfen, und mit ihm iſt umfangreiches 


und inſtruktives Material in unfere Hände. 


elangt. Vielleicht in der Meinung, daß die 
Bar ins aufgeführten Bewelſe für ihre ſelt Mo⸗ 
naten betriebenen Kriegsvorbereitungen in Bel⸗ 


glen noch durch weitere Menz Einzelheiten 
ergänzt werden könnten, Überliehen fie uns die 
auf belgiſchem Boden ſeſt Monaten forgfam aus⸗ 
e Einzelheiten eines Operatſons⸗ 
planes. Es hätte dieſer Zugabe nicht bedurft, 
aber fie ist Intereffant genug, um an ihr nicht 
vorüber zu gehen, 

Aue biefem Material, Operationsplänen, 
Karten, einem Gehelmbefeht, ex en A Ger 
l e ergab ſich, daß 1. die britir 
sen Olfiglere zu einem Erfundungsitab 
gehörten, ber in den erſten Monaten des Jah⸗ 
kes ſpäteſtens Anfang März, feine Tätige 
leit in bieſem Teile Belgiens gufnahm, und na⸗ 
Arlich in Zuſammenarbelt mit elgiihen Mille 
fürs einen genauen Opergtionsplau bes britir 
Ihen Worltohes über Belnien ausarbelſeſe. 
Daß 2. wle ulcht allein exit der in unſere Hände 
gekommene Geheimbefehl, ſondern auch die 
Außerordentlich gut ausgebauten Stellungen, die 
unjere Truppen hier zu erobern hatten, ellätir 
en, von dieſem britiihen Exkundungsſtab in 
Juſammenaxbeſt mit den belgiſchen 1 
digen die Schelde zu elner Hauptlampfs 
Linie ausgearbeitet worden war. Daß ſich 8, 
piele Dioiſtonen in dieſer Stellung befanben, 
54 NG 4. ou Bas Repat Sulfep-epiment dort 
befand, das bislang durch felne „Tätigkeit“ in 
Paläſtina bekannt geworden war und von den 
Engländern zu den berühmten gezählt wird. 
Der deutſche Soldat tieh ſich aber auch durch 
monatelang ausgebaute Haupkkampflinlen nicht 
aufhalten. 


dleſe lange Reihe von ade und Greuel ⸗ 
taten vor denn Spanien, ſo beiont ber diplo⸗ 
maiſſche Mitarbeiter der u ahſchlietzend, 
vergeſſe nie und nimmer, daß Hunderte von 
Kirchen vernſchtet und 4 05 e von Prleſtern 
ermordet worden ſeſen, und zwar eben von 
denen, die durch die Meftdemofratlen bewaffnel 
und finanziert worden waren, 


Uebereinitimmend unters * 


Nr. 147 


Anflatt Bel. — Buß Tag 


Mailand, 29. Mal 


Der „Popolo dgtalla“ rechnet mit der heuch⸗ 
leriſchen Rundſunkanſprache des engliſchen Kö, 
nigs ab, in der dleſer einen Bet⸗Tag zur Nele 
tung Englands anorbnete, 


Das große Malländer Blatt erklärt, das 
210655 das dieſen Krieg um ſeden Preio ger 
wollt habe, auch nachdem dh Frankreich bereits 
erklärt halte, dem letzten Verfuch Muffollnis 
auzuftimmen, das England der Geschäftemacher 
und Juden, der Pfund⸗Sterling⸗Ge Bälle und 
der Eanttloniften, das untreue, helmtlickiſche, 
gauleme mörberifche, brutale und für ſebe 

timme der Gerechtigkeit taube England, das 
die Kataſtrophe hätte vermeiden Können, dleſes 
Englend, das keine Neutralen mehr in di 
Brand hineinzlehen könne, habe gebetet. 
habe nicht en um Vergehung feiner allzu 
vielen Sünden zu erlangen, nicht um das Ah 
einer chelſtlichen Eingebung zu finden, ſondern 
es habe gebeiet um 1 Heil, das einzig im 
1 70 liege, wie der König at te, m bie 
Gnade zu erhalten, welter die el behereſchen 
zu, können, wendet ſich England, b. ſchlteht „Bor 
zolo d'Italia“, ausgerechnet an den, der elagt 
at; „Mein Geich it nicht von biefer all, 
wo doch dleſe Welt oder zen tens brei Hertel 
davon eich Selner beſtiſchen, 0 fein 
zollen! — Das bekannte italienifhe Blatt hat 
em nur, böse vergeſſen, daß aus dem 
0 Tagen test 105 angeordneten Bet⸗Tag 
ehr leſcht und ganz plöpfii 


ein unfreiwilliger 
Buß⸗Tag werden kann, b 5 


Im Vombenflugzeug über Flandern 


divilbebölkerung wird von deulſchen Fliegern geſchont 


Von Krlegsberichter Wilhelm Reinartz 


5 % 28. Mat (PK) 


Die Kamplgzuppe unſeres Geſchwaders Alt 
eingeteilt. Wir haben den Auftrag, die Hafens 
anlagen von D. an der Weſtlllſte Belgleng zu 
bombardieren. Wir wollen den Engländern 
die Möglichtelt nehmen, 110 auf Ihrer Inſel 
vorläufig in Sicherhelt zu bringen. Sie follen 
is zum Nai ſtellen, 0 wie es der ame 
he und belgſſche Goldat in verzweifelter Ge⸗ 
genwehr noch tut. 

Ueber Flandern geraten wir in riefige 
Wolkenſelder. Ab und zu nehmen wir das Ges 
Wee ber e ht, die ſich dort unten 
abipleli, burg bie auf ſeriſſene Wolkendecke 

at und ſehen dag beginnende Chaos 
der eingeſchloſſenen Armeen. 

Oyne jebe 3 Schlachtordnung find 
die Scheinwerjerbatterien auf engem Raum zus 
ſaſnmengepfercht. Zwſſchen den Iſchtſchimmern 
blſhen die, agu ſchwerer und ſchwerſter 
deulſcher Batterien, die ihr Feuer in den eln⸗ 
geſchloſſenen Raum lenken. Hier ſpielt ſich di 
965 hie Tragödle des franzöfiihen Soldalen ab, 
er für die Beibehaltung piutofratiiher Mer 
gierüngsſorm zum Kampf gezwungen wird. 

Das Welter . noch, Deer geworden. Wir 
müfjen uns unmittelbar fiber D. befinden, Uns 
fer Ziel können wir nicht reſtlos klar hefoms 
men. So neben ſich der Kommandant, aus 
Sicherheitsgründen au die Jivilbevöſterung 
den Auftrag, U. hen. 

Nach mehrſt . lug find wir wieder 
im Helmafhaſen, ameraden, die früher als 
wir geftartet waren, trafen Aber D. noch gute 
Sicht an und konnten dem flüchtenden Tommy 
eine Serte Bomben hinhauen, dle ihnen eine 
En mit Schregen bereiteten. Unfer 

ampfaufirag vom r Tautet: 
‚Shonung ber Sivilbevdfferung, 
Vernichtung ber militäriihen 
Kräfte bes Gegners.“ 


Die größte Kulturſchande! 


Wieder Einſatz von Negern gegen Weihe 
Rom, 20. Mat 
Das ſchlimmſte aller Kulturperbrechen If, 
wie ein Offizier der ſtallenſſchen Peblrgsgrtiſle⸗ 
rle betont, don Frankteſch durch den Einfag 
von Negern in Europa begangen worden. 
Wahrſe ae wiſſen dieſe ſchwarzen Unter ⸗ 
ignen Frankreichs nicht einmal, aus welchem 
Lande ihre, Jaß ds ſtammten, ihnen ſei fiher 
nur befannt, daß ee „Weſße“ ſelen und das ges 
nüge. Aus ben Auslagen eines gefangenen 
Studenten ſel klar hervorgegangen, melde uns 
glaublichen Vermültungen und Ber! törungen 
die Schwarzen in Belgien und Norbiranfreie 
aus Rachedürſt und brutaler Barbarei began 
gen hätten, n b bie ſeloſt Junge Fran⸗ 
zoſen in helle Empörung verſeßt hätten, 


Reue briliſche „Feldentat“ 


Wieder ſelger Ueberſall auf Fiſcher boote 
Kopenhagen, 28. Mai 

Nachdem erſt kürzlich zwel dänſſche Fiſcher⸗ 
kutter von britiſchen den mit Bomben ber 
legt und beihoflen würden, verfuchten mit der 
I krupelloſen Räubermanie zwei ent ſche 
Vombenflugzeuge erneut 1 750 harmlofe Esblex⸗ 
er Kutter zu ilberfallen. Als jedoch zwei deulſche 
Vote tenboote, dle ſich in der Nähe der Fiſcher⸗ 
boote befanden, das Feuer eröffneten, Heßen bie 
Flieger die Bomben planlos ins Waſſer fallen 
und nahmen ſchleunigſt Reißgug. — „ C. 
daraus wieder einen „heldenhaften Angriff der 
britiſchen Luftwaffe" fabrlzieren läßt 


Ausgehverbof in Gibraltar 
Algeciras, 28. Mai 


Engliſcherſelts wurde amtlich mitgetellt, dah 
von deen ab für das Gebiet von Gibraltar 


ein Aus gehverbot fir die gelt von 29,90 
bis 5,30 Uhr erlaſſen wird. Innerhalb; diejer 
Felt büfſen fih aur Angehörige der britifcen 
Armee in Uniſorm und er onen mit amtlichen 
Sondererlaubniffen außerhal 

Aus Gibraltar in Caſab fang eingettofs 
ſene Flüchtlinge haben u. a. erklärt, daß in 
Gibraltar die Lebengmſttel knapp ſelen und daß 
deshalb dle aan führung ber Jivilbevölkerung 
nach Marokto befhleunigt werde. 


der Hüufer zeigen, 


Wer ausgeht, wird erſchoſſen 
Groteste Blüten der Fallſchlrmangſt 


Rom, 20. Mat 
Dor beitifhe Gouverneur von Malta er 
ließ ab ſoſort ein Kusgehverbot von 28 


Weiche die 
ſollen rt 


bis 5 Uhr als one eh 
efe 


eaten fel, Perſonen, 


Dertreten, 
Lömenjäger! 


Auch Elldafeita erwartet Fallſchirmſoldaten 


A 1 Berlin, 28. Mat 

ie Angſt por den deuten Fallſchlym⸗ 
folbaten führte in el Set 15 einem 
ganz beſonders beachtenswerlen Vorſchlag, Kar 
»itän Strohben, Kapſtadt, ſchlug nämlich in 
einem Brie an den fübafeitanifigen Generals 
ſtabschef vor, zur Betännpfung dleſer vom Him⸗ 
mel fommenben . eine besondere Truppe 
aus — Lömwenjägern zu bilden. Dit 
9 055 ſedoch, um nicht der Gefahr ausgeſeßzt 
zu ſein, als Hegenſchüßzen erſchoſſen zu werden, 
eine bejondere Uniform erhalten, 

Wie wäre es, wenn der fübafelfanifche Ges 
e die den 11 8155 des 7 
a u dieler ausgeſuchten Truppe Löwen⸗ 
felle einführen winde ic 


Englischer Menschenhandel 


Chineſiſche Arbeiter werden gepreht 


Die gat Leyen Minaiinen dete e 
e erſte Ladung chineſiſcher Arbeiter Iſt — 
un Beh aufolge — am a von 9 5 
om; u rbeltsbienſten au riegsſcha je 
der bemühte verſchlſft worden. e 
Während im letzten Kriege Zehntauſende 
a Acheter been All BEL 5 har 
ren beſonders in der St ſantung⸗Provſnz ange⸗ 
worben und über Tfinglau nach ben elropli⸗ 
ſchen, Ame dt lähen verſchifft wurden, von 
wo fie meſſt ver! Erg ober geiftig leidend 
urlldtehrten, u dle Engländer jept offenbar 
folge der Belebung der chineſiſchen Kü enpro⸗ 
vingen durch die Japaner gezwun, en, ihr Urs 
beitsfelb nach Hongkong zu welt en, wo fie 
eine bisher unbekannte Zahl Angie ta 
beiter 5 Arbeltsdlenſten auf den ele en 
Schlachlſeldern gepreht haben. In chlneſſſchen 
Kreifen Kerl tiefe Empdrung über 
diefe an Menſchenhandel erinnernde Maßnahme 
Englands 090 dle 5 deren Reglexun, 
eine neukräle Haltung im europäſſchen Kontti 
zugeſagt hat. 


Verſchleppte Kunſtſchütze 


Bon unlerem KRorrelponbenten) 
Stodholm, 29, Mal 


s,von 
t nicht 


Man 
Stabtmen 


wurde, di 
gefunden 


fen, 8,80 
Landleben 
her kennt 


letzte Gre 

Bauern e 

det, bavı 
ild. 


Der L 
die Liide 
jaeut nid 
pezieller 
bande en. 
enbakter 
der glei 
dargeſlell 
Pferdes 
telten Te 
Ran 0 
we 
Kleben 
Aufgaben 
die ſein 
davon vi 
nicht etw 
jondern 
mit dem 
finde im 
als Zuhk 
Staunen 
gel men 

evölfert 


Der $ 
pielſeltig 


und neuf 
das Wi 


ul Mittwoch, 29. Mai 1940 Der Tag in Litzmannstadi Seite d 
— —— — 


= ‚emorbet, wie überhaupt die überwiegende Zahl 
ir e Der polniſche Volkscharakter Yin ee se 


Ein Lanbbuch für Stadtleute ſchen Militärwaſſen geweſen find. 


2 ach dem Bericht von Dozent Dr. Haller ⸗ 
der heuch Man kann gerade nicht behaupten, daß der Von der Tagung der Gerichtsmediziner und Kriminaliften mann (Berlin) ergab ſich ſerner durch Serkto⸗ 
iſchen Kö⸗ Stadtmenſch ein Freund des Bauern war. Es 5 > nen an den ermordeten Volksdeutſchen aus den 
zur Nele IT ab da jeit altersher gewiſſe Gegenſätze, die Die ſoeben in Innsbrug beendete Jahres⸗ hindurch Ichleſiſche Piaſten, litauſſche Jagello. Heiſelzügen des Warthegaues der unumſtöß⸗ 

h im Lauf der Zeit immer mehr vertieften, lagung der Deulſchen Geſellſchaft für Gerichtliche nen und Sachſen. : liche Beweis für vie Organiſation des Maſſen⸗ 
is — nicht ohne Zutun der Marxiſten — zwi. Medizin und Kriminalifti, die unter dem So ift es auch mit der Kultur; fie tam aus mordes, die durch zahlreſche Bilder und Prüpa⸗ 
fürt, das ſchen Stadt und Land eine Kluft aufgeriſſen Vorſiß von Prof. Dr. Buhk (Breslau) fand, Deutihland und war von Deutſchen getragen. rate belegt werden fonnie, 
Preis ga wurde, die uniberbrüdbar ſchien. Dieſem un⸗ bat noch einmal im exakter, wiſſenſchaftlichen Es ſei wahrhaftig ſumbollſch, daß die Grabplatte Auch die kximinaliſtiſchen Unterſuchungen, 
ich bereite gefunden Zuſtand 15 der Nationalſozialis. Parftellung den ungeheuerlichen Maſſenmord Kafimirs des Froßen“ von dem Nürnberger über die Dr. Wehner vom Reſchskriminal 
Muffofinie is ein Ende, der die ſchaffenden Menſchen an den Deutschen in Polen aufgerollt und in Veit Stoß gegoſſen wurde. Soweit in Po. polſzeiamt berichtete, haben den Beweis ers 
lte macher hüben und drüben erfennen lehrte, daß fie auf. den Vordergrund des Tagesprogramms geftellt len Recht gab, war auch dieſes v. ülſchen bracht, daß an dem Hlnſchlachten der Volksdeut⸗ 
hälſe und ] nander angewieſen find und daß fie an dem Die Berichte der Gerichtsärzte, die Sektionspro. geſchaſſen. Die Rechteprookolle win jahr ſchen In erster Anſe er polnſſche Trupe 
ſntllciſche, gleichen Strang ziehen, „die Berichte über die kriminaliſtſſche hundertelang in deutſcher Sprache verfaßt. Nur penformationen beteiligt waren. In einem Fall 
für ſede Chriftian Diebrim Hahn, ein feder. Yufklärungsarbeit, die einzigartige Lichtbilder. Io lange und jo weit das Deutſchtum in Polen wurden Frauen und Kinder über einen Hügel 
land, das pemandter Bauernſohn aus der Maiſch, hat er. ſammlung von Dozent Dr. Hallermann und vor frei fid) entfalten fonnte, gab es eine von ihm getrieben und dann auf der anderen Seits ein: 
en, biefes 'annt, daß es notwendig ſei, den Bauern dem allem das große Referat von Staatsſekretät getragene „polmifhe“ Kultur. \ zeln abgeihojfen. Einer Mutter, die mit auf⸗ 
jr in den Stadtmenſchen NH zu bringen. Zu dieſem Dr. Freisler beſchworen eine Erinnerung her» So darf man, das zeigte der Bericht von gehobenen Händen um das Leben ihrer Kinder 
betet. Es Awec erzählt er dleſemm von dem Leben und auf, die im Augenblick ſehr nützlich ift. Man Dozent Oberſtabsarzt Dr. Ind den von 2 und 7 Jahren bat, ermordete man erft die 
ner allzus Schaffen des erſten. In feinem Buch „Bau: Hat im Ausland die Veranworklichkeit nicht ff Maſſenmord an den Polksdeutſchen und die un. Kinder und zerſchoß ihr dann die ſlehentlich exe 
das Bit ernweisheit unterm Mitroflop" eindeutig dem polniſchen Geſamtvol! zuge⸗ faßbaren Sceuflihfeiten jener Bluttage und hobenen Hände. Unter einer Gruppe von 36 
1, fonberi (Verlag Gerhard; Statting, Oldenburg, 860 Sei wieſen, wie das nach den vorliegenden Berihten Blutnächte nicht als die Tat einzelner, beſonders ermordeten Woltsbeutichen befanden ſich nicht 
einzig im ten, 990 rn) führt er den Städter, der das und auf Grund einer hiſtoriſchen, Ainterfuchun vertierter Menſchen oder Iosgelaliener Zucht. weniger als neun Kinder im Alter von drei 
Um die Landleben ja meiftens nur von feinen Ferien des polniihen Volkscharaklers ſelbſtverſtänplich läusler anſehen, es find alle Alterstloffen und und dreizehn Jahren, In einer anderen Gruppe 
eherejhen er kennt, mitten in die tauſend Fragen und fein follte! Demgegenüber ilt die Feſtſtellung alle Volksſchichten daran beteiligt. Bei einer waren alle Altersitufen vom drei Monate alten 
'icht „Bor Probleme des bäuerlichen Dajeins hinein und Mr, Freislers „Völker find Berfönlihtelten‘ — Gruppe von zehn ſeſigenommenen Mördern bes Säugling bis um Sejährigen Greis vertreten. 
der ih erihlieht ihm eine Welt voller Wunder und Perſönlichkelten aber find auch immer für ihre fanden ſich 1 16jahrige Gymnafiaſten und in die ſchwerſte Verantwortung die ce 
er Welt Geheinniffe, Zwar weiß heute auch der e verantwortlich, ebenſo wie vor dem vier junge Arbeiter und Lehrlinge, bei einer mals Regierenden treffen, ſo muß anpeterſeite 
el, Viertel letzte Grokitäbter, was von der Arbeit bes Geſetz fo auch vor der Geſchichte. anderen Gruppe von 13 Mördern waren ein = ſeſtgeſtellt werden, daß das polnſſche Wort 
F100 fein Bauern abhängt, aber wie aid Arbeit aus 5 örfter, eln Bankbeamter, ein Dentiſt und eine noch niemals in feiner Geſchichte eine eigene 
galt hat jieht, davon machen ſich die wenigſten ein rechtes Dr, Frelslers Gedankengänge waren Frau. Vielſach haben polniſche Ahn Deere Regierung von kulturſchöpferſſcher, ſtagtenbil⸗ 
aus dem Bild. folgende: tionen unter Befehl und Aufſicht ihrer Offiziere dender Bedeutung gehabt hat. 1 
inen di Vit e eien 10 diere kn 5 55 Des Polen u un deem uns 
eiwilliger e e im jen bes Großſtädters aus. kommt ſchon in der Verſaſſung von Radom aus 2 
Fele e Geheimmlle ham Bae 1096 zun lll dene, pie es Jedem Zum Käm fen und Leben wecken 
h ee allein N Kr or Burgen Hinane Reihstagsabgeorbneten EN. 1 5 — 5 
reifen, Tierpſychologie, und Bolanſt, Bo, rlaube es nicht!“ jeden Beschluß des pol 
e leriofogie und Selterkundg, 7 8 nl Bic d e mae de Eindrucksvolle Tagung der Erzieherfchaft aus Stadt und Land 
| er gleichen, oft ver [enden Anſchaulichke wurden auf Grund dieſes N 1 
N Veran wie bie Enel gseh des A 9 — en Dabel hans Die deutſche Erzieherſchaft aus Stadt und Enſiſcheidend für die ganze Erziehungsarbeit 
Pferdes oder des Rindes, Ju den inſereſſan. delte der einzelne Abgeordnete nicht etwa aus Land erlebte geſtern eine große Felerſtunde. ſel das deutſche Fühlen und Denken. Im Mit⸗ 
teten Teilen aber gehört das Kapitel über den eigenem Ermeſſen oder auf Grund einer aus Die len geſchmückte Aula der Oberſchule für telpunkt des gelamten a Schaſſens 
Bauern als „Generaldireftor der Natur“, Wer den Verhandlungen gewonnenen Ueberzeugung, Knaben war vollbeſeßt. Ein Mufifftüd ertönte, 0 Adolf Hitler, dieſe alles überragende Pers 
weiß ſchon etwas von den fomplizierten ber er ging in den lchslag mit dem feiten Nuß zwei Betenntnislieder des neu gejhaffenen Leh“ ſönlichkeit, ſtehen. Im Heſchichtsunterricht 
I trieben tefhafifißen ober arbeltsplonenden trag feiner Landſchaft und durſte ben Arqu⸗ terchors erklangen unter Bruno Arndte Leitung. komme es nicht auf das Herunterhafpeln von 
on 28,80 Aufgaben, die jelbft ein kleiner Hof ftellt und " menten, die im Reichstag vorgebracht wurden, Oberſtudlendſrektor Dr. Petran, der Leiter trofenen Geſchichtszahlen an. Entſcheidend feien 


{b pieſer diele A lich zu Löfen hat, ohne daß er Sue Fe finnigfte und der Oberſchule, eröffnete die Tagung mit einer die Fragen: Welchen Nutzen brachte uns biefes 
brilſichen e Ser ati macht! Das alles wird gar nl Du EEE anna io kurzen Begrüßungsanſprache, de Segeibung Ereignis oder warum hat es uns ins Verder⸗ 
1995 ai t elwa „ebgehanbett, wellſchwelſig erklärt, eden Gemeluſchaftswohl geführbende Beſtim galt dem Gauamisleiter des Ned B. Dr. ben geführt? Aus dem Wirten und Schaffen 
1 N ſondern Ehr. B. 


. aubert 0 a prenger-Mofen, dem Krelsleiter Pg. der großen Perſönlichkelten unjerer Geschichte 
. mit dem Bauern dus der Wee 00 ben Ger nische 8 2 b EUREN Wolff. har Art von der Kreisfeltung ſeien Beifühe der Ergtehüngsarbelt zu ichen 
t, bog In finde im Haus, und füht den Leſer teilnehmen  "' n ten (genannt. 775 des Landkreises ſowſe Regierungsrat Dr. Pra“ Sbletiiv zu allem Fremden, fubjeltiv zu uns 
und daß als Zuhörer, als Lernenden und oft genug als Das iſt ein wahrhaft anarchiſtiſcher Grund. ger und den Schulräten Großtortenhaus feren Helden haben wir zu fein. Groß find die 
öltexung Staunenden. Im Hintergrund des Ganzen aber ſah, der auch an anderer Stelle in der polnſſchen und Liegman n. Aufgaben, ſchön aber 115 das Wirken, m die 
jeichnen ſich die großen agrar⸗ wirtfealise und Gelhichte immer wieder durchbricht. Der (ran D. Petran unterftrih in feiner Ansprache, Verwirklichung derfeiben bringen fol, 
evölferungspoli Aigen tobleme ab. zoſe Tafllerand hat einmal geſagt, „ganz Polen daß die 95 deulſche Erzieherſchaft Unſerer Krelsleiter Wolff nahm die Gelegenheit 
| Der Le fr fehl und begreift, wie unendlich it nicht einen ropfen von dem vielen Blut Stadt und des Landkreſſes ganz im Sinne der wahr, den Erziehern feine Wünſche 1 ſer⸗ 
ſen plelſeltig und verantwortungsvol bie Arbeit werk, das wir dafür vergehen, Diefe Nation Befehle der Gauamisfeitung des NSLB. wire Hreiten, 0 
nit des Pktori für die Geſamtheit des Volkes It. taugt zu nichts, man kann mit ihr nur die Une len wolle, um die Schulen a Arbeitsftätten Groß und 1505 9 
Hu 4 Er verfteht, daß biefe Arbeit gewiß nicht weniger sromung uad serien, gu 1 f e N zu 555 ten des deut no 1 A Bir: 
„Ma ing“ f leit hingewendet, würde zur 1 9 eber die ſeilung für Mädchenerzlehun⸗ ul 5 
Ita er, Maiden ae r I has Wolf: Unfählg Aut am NERB. Iprag Ban) Hinz, Die Nednerin Bei mit ber March Ergen dens di We 
von 28 N Das Buch lehrt den Leſer überdies, uralte Organtfation, unfähig zur ‚Staatenbilbung, un umrſß die Ausgaben biefer Abteilung. Es ; 900 . iſtens jolle das Wirken 
e gegen und neuzeitliche ‚Wauernwelsheit“ verftehen als fähig zur Führung. In der langen Reihe der handle ſich um die Betreuung der Erzieherin Ih f De man 2 left tehen und zwei⸗ 
1 def das Millen vom Urgrund allen Lebens. int en Könige gibt es überhaupt nur dre! nenlager und um Fragen der Erziehung der lens Tolle in vollem Tempo gearbeitet werden. 
i 0 Adolf Katgel Polen, das andere waren durch Generationen weiblilchen Jugend. Das deuſſche Madchen Im Weſten werde gekämpft, damit der Often 
8 05 uk 3 67 7655 10 en 75 
. 5 = reis geftellt werden, und da muß es ſich würdig ie rerehrung und die Lieder bei „ 
7 d r Fabrik wichti dem Ampfenden Mann anreihen. tion bildeten den Abc der a 
4 aut ege au in e Dr. Sprenger ergriff zu einem zielwel. Feſerſtunde der Erzieherſchaft, die ganz im Zei⸗ 
(baten lenden Vortrag das Wort. Eingangs feiner chen der Worte von Hans Schewim, des Wer 
„Mal Beobachtung peinlichfter Sauberkeit vermeidet Arbeitsſchädigungen Ausführungen 12 er die wichtige Wertung des gründer des NELB. ftand: „Der Lehrer in 


Erziehungsberuſes hervor, der ja neben dem er Schule muß Weder zu Kamof und Leb, 
8 es A en 
u einem Seit mehreren Jahren hat ſich der Ausihuh Die Sehen, der letzten Jahre hat gelehrt, Arzt am nortesifliäften der Meiſchbelt dient, fein air 


ig, Kar jur Verhiltung gewerblicher Hauterkrankungen daß die Urſache der A d 
tes für Volks. Belrieben nicht immer die direkten Arbeitsein⸗ e r 

BEN . Su DB der Deu er 00 elle ftüffe find, ſondern daß die Hautreinigung gar Wichtig für alle Betriebs führer 1 ne 3 
m Hin 5 für ne mit der Frage der beiten niı 8 Fit zu Durch de ln ner Versammlung in Sachen der EifenbemirtiNaftung Serbien metdef? 
Ern 1010 an Bernau 1215 e dar band erkunden mit der Schädigung dur. Durch die Anordnung 1 vom 11. Mai 1940 1 5 gr 1 5 
usgeicht noch Aich pit abgeſchlolſen, aber doch ſoweit das Reinigungsmittel entſteht die Krankheit. Be e je Siien und Stahl 5 fs bie I am Danieg un Dienstag hr 5 0 
werben, ſorigeſchritt ah auf rund der Ert önſſſe Waschmittel, die ſich, mie Elfen» und Stahlbewlrtſchaftung eine beſondere N . in zogen. ie en 

„ joſchritten, 1 2 1 Die a eule aſchmittel, 1 2 Regelung geizaflen, worden. / > Gewinnern handelt es ſich um einen 

re rg Si den Rriegsfall oben (hen erwähnt, in ben Beitiehen außer» Die näheren Einzelheiten find aus der Ans 2 Soldaten und um einen hleſigen 


teſe Anregungen ordentlich gut bewährt haben, waſchen gleich. erbnung 1 der Reichsſtelle für Eifen und Stahl Geschäftsmann. 


eben werden 
Auen cha worden in den joeben er. falls im neutralen Bereich und werden, jent erſichtlich, die im Nelhsanzeiger Rr. 109 vom 

Mienenen Rihtlinien zur Einſearung und zur juſammengeſaßt unter dem Begriff „haulſho. 14. Mat 1040 veröffentlicht wurde. 

ſerhültung gewerblicher Hauterkrankungen. nend“. Von diefen iſt an erſter Stelle das Um die bei der Auslegung bestehenden Uns Hier ſpricht die NSDAP. 

Eine Einſparung von Seifen kann inebeſon, „Pragcutan“ zu nennen, ein zweites derartiges klarheiten der Anordnung 1 zu beheben, verans . 

Dusch) eine genünende Worreinigung erglelt _Keinigungsmittel It das ‚Satina*. at der , Sandelsfanmer m Schulung in der Drfogruppe 4/5 
werden. Zur Vorreinigung können Kaoline, neuen Anordnung der Serbrauchsregelung von Werbindung mit der Handwertslammer am 
Tone und“ Sügemeht — insbejondere bei Del Seifen und MWalhmitiet nner Selriche, Ratt 


Am Donnerstag, dem 30. Mat, um 19 Uhr, 
zeitag,dem31.Maii940,umi17 Uhr « 

ee ick hm wie Kaolin, d. 38 32 a Rate” Des e auf der alle Zweifelsfragen wehre Ar. b 125 e mie 

jemehl w m) an hautjhonen! ſeklärt werden ſollen. 7 4 

aber eine REN e g 6 ht Raben. ! Alle daran intereffierten Betriebe machen wir a dle alice Reiter ber Ortsgruppe 4/6, 
Hanne Der ben orill, babe In mieien Meeieden TC. . Die Betanntmas 5 die Walter ber NER. Orisgtupe d Anh 
We e , von ung ber Snbuftzie: und Hanbefefammer im" Srianrinne 5, 

u anal rn zeinigt bel Kat 5 das von Fig: Seiſenbezu 5 oder Aujehfefentarten Haan ihtbefotgun der norbmung k der Ne sltelle bie Nite ber Duc, Ortswaltung 4/8 
aufende Bappe ve de 6 Weniger geeignet iſt einer Belle nigung bes Neiriebsarztes, des für Eilan und Stahl Br di Straſvorſchrlſten „die Führer der Gliederungen aus dem Bereich 
long. von Sartböigern (Esche, Bude). Bei lantlihen Gemerbeanges ober der Areisabiele de Son und BICB under Die straffen hen der Ötisgeuppe 4 in 
KH iM wendung von Sügemehl iſt Lorſicht nötig. lung für Voltsgeſundheit ber DUS. bezogen jahresplanes vom 6, November 1996 (N. 6 Bl. 1, miert 95 Yen ee und Gau⸗ 
lalwenb A cer ele im Storen ee dug, ei . e Erscheinen i Pitt! 

„ all- oder as m onen: einigung der aut er 
Leinen 5 0 Al dafſe nelorgt, debbie He glatt Frühzüge der Elektrifchen Neuß, Ortsgruppe X 
tenptor ei flarker Delverſgmuzung und Ver. bleibt. Auf einer glatten Haut kann fid) der Zwei neue Züge der Fünf Die Politiſchen Leiter, Daß. Obmänner und 
br Une (AmuSung mit Oclfaden kaun der Schmutz durch Schmut nicht fe feſtſezen wie auf einer rauhen: ifenden Publitums NS. Walter unferer Ortsgruppe treten am 
e Fe l e eee, e IR aus De dat Da en Li ne 1 ihgüge der Binies Donnerstag, dem 30. Mai, um 10.20 ur au 
er Ute “fe he abwaſchbar. In vielen ingeführt, und zwar trifft der erſte Zug um dem Sportplah Ede Horſt⸗Weſſel. und Oltmarts 
lülſchen Bel Verſchmußung mit Jelluloſelagen u. . die Haut angreifenden Arbeitsftoffen noch eine slugelirt, 1 ee Straße zum Musbilbun, bien 1 55 

mu die Jelluloſeſchicht ent lege hinzukommen. Eine ſchmie⸗ 543 Uhr, der zweite um 5.58 Uhr auf dem 00 
1 iin mant waer Hie [oT nec neigen mit Den Sin Beil Atomen. find feine  Saupibaßndof ein und nerfäht Dielen der bei Seimabende ber Bbt⸗ Werte 
muh fülfigen Lacklöfungsmitteln. Adern es [offen derſprüche. Auch während des Krieges wer⸗ e Ne nannten a en in den Gruppen 6, 7, 8 (Mitte I, Mitte u. Of) 
eren zu Lappen, e ober Sägemehl genom. den nach Behebung einiger in onie um 6.03 Uhr au 80 „ Arbeitsgemelfuſchaft N eitsdienſt“ — Don! 
ani men werden, die mit den Ladlöfungsmitteln ge.  zigteiten für Betriebe, in denen eine beſondere —————— nerstag, 19,90 Ahr, Sübltraße 65; 

krünkt find, ohne ſedoch zu triefen, zautgefährdung durch Arbeſtsſtoſſe vorliegt, Seſchäftliches Arbeitsgemeinſchaft „Singen, Spiel, geſellige 

Gewarnt werden muß vor der ſtändigen oder Be a Hautſchußmittel zur Verfügung Der heutigen Gelamtauflage der Lihmann⸗ Kultur — Ponnersiag, E30 uhr Im 
fa en Verwendung chemiſcher ober mechaniſch ſlehen. Kübler Zeitung. liegt ein Weibel vom Leip- Untergau, Milſchſtraße 10, g. Stag; 
te wirtenber Miet wie . Sand, Ihen ermann Hebeitreit iger Verein Barmenia, Leipzig N 22, Sprin⸗ Arbeltsgemeigſchaft „Kochen“ und „Nähen“ — 
Nr Dr. 5 80 10 „ Leipzig g 
5 VE Amt für Voltsgefundheit der ug. gerſtraße 24, bei. Fr 
Mal er „ ” 
Paris 
em dau mod verlangt Aberall dos im gamen Reit „ Chabeso“- Fabrik 
105 bekannte vorzügliche Tafelgetränk Komm. Verwalter 


Kun Ligmannftadt, Meifterhausftraße 91 
5 — „CH ABESO“ Kurt Plawneck 
alkoholfrei — milchfäurehaltig — geſundheits fordernd Ruf 181-01 
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Gelundheit — höchftes Volksgut 


Gemeindeſchweſternſtationen auf dem Lande 


Die Geſundhelt iſt das höchſte Gut, das eln 
ae bon uns zu verwalten hat. Wir alle haben 
ie Pflicht, für unſer Volk und damit für den 
Einlaß, den der Führer befiehlt, kräftig, ftarf 
Und bereit zu fein. Nur ein geſunder Menſch ift 
in ſeiner beruflichen Arbelt leistungsfähig und 
ausbauernb und kann die Forderungen erfüllen, 
die die Zeit des Auſbauens und des ſtürmiſchen 
Vorwärksdringens unſerer Tage verlangen. 

Aber gerade auf dleſem Gebiet hat der ver⸗ 
antwortungsloſe polniſche Staat beſonders das 
Deutſchtum vernachläfſigt und damit in gemeiz 
net Weſſe eine Ausrottung begünftigt 

Befonders groß ſind aber die Strapazen, die 
die in unfere 12 1 zurückgekehrten Galigler 
und Wolhynſendeutſchen erdulden mußten. Sie 
haben ſich nicht geſchont, um dem Rufe des Fü ⸗ 
zers bei Froſt und Schnee Folge zu leiſten. Es 
iſt nun Sorge der NS. auf vielen Gebieten 

ilſe zu bringen. Was aber Jahrzehnte ver ⸗ 
ſäumten, tönnen Wochen nicht einholen. 

So ſind als Erſtens in den Gemeinden Stry⸗ 
tom und Löwenſtadt 48, l nd L in 
dleſe Aufgaben eingebaut und find Tag für Tag 
mit ihren Fahrrädern unterwegs um zu helfen 
und zu pflegen. 

Mit den NS. Gemeindeſchweſtern hat die 
Partel eine Form der Krankenpflege gefunden, 
die frei von Jeder Konſeſſton, einzig und allein 
das Wohl aller Menſchen deutſchen Blutes im 
Auge hat. Wer Nat und Sitfe braucht, der 
wende ſich an die NS. ⸗Schweſter. 

Mit ihrer ſchmugen braunen Tracht wird fie 
bald eine beliebte Erſcheinung auf unſeren Dör⸗ 
fern des Ostens ſein und als Pionier mit vers 
antwortlich an dex Grundlage einer neuen Le⸗ 
benshaltung und Lebensgeſinnung arbeiten. 


Aus der Qaubauptstadt 
„Poſenet MGB-Singgemeinihaft“ 


pm Die N deutſchen Geſangvereine 
In Lettland haben ſich mit einer Ausnahme zur 
fammengeihfolfen, und ihre früheren Mitglie⸗ 
der finden 10 letzt in der Poſener MOGLV.-Sing« 
gemeinfhaft, wokunter Männergefangverein zu 
Herſtegen iſt, zuſammen, Auch Volksdeutſchen 
und Reich beuhſhen ſteht der Zutritt zu dieſer 
Hemelnſchaft frei. Der Vorftand wird vornehm⸗ 
A aus Baltendeutfhen beſtehen, aber auch 
andere Deutſche aufnehmen. Anfang Junk ſol⸗ 
len die Singabende beginnen, damit die neue 
Gemeinſchaft nach Verlauf eines Monats ſich 
0 0 an einem Serenadenabend beteiligen 
ann. 


Dlenſtaus zeichnung für 14 Parteigenolfen 


pm, Neichoſtatthalter und Gauleiter Greifer 
überreihte am Freitag nachmittag 18 Parteige⸗ 
nolfen und 1 Parteigenoſſin die Urkunden 
über die Verleihung der Blenſtauszeichnung der 
Nedecß in Bronze, in 2 Fällen in Bronze und 
Silber, In feiner Ansprache wies der Gauleſter 
darauf hin, daß dleſe Auszelchnung zum erſten 
Male in biefer Form por ſich gehe. Darin llege 
Anerkennung und Würdigung für Einſatz und 
Mühe, Ale Hoheſtoträger des Gebiets eſchtete 
der Bauleiter an die für ihre Verdlenſte ausge ⸗ 
zeichneten Poe ee die Aufforderung, auch 
weiterhin bedingungslos ihre Pflicht zu erfül⸗ 
len. Juſonderheſt ſel darauf zu achten, daß alle 
Unterſchlede des Herkommens innerhalb des 
Deutihtums im Gau noch ſtärker als bisher ver. 
wiſcht würden. Viele deutſchen Männer und 
Frauen, die demnächſt zur Partei ſtoßen wülr⸗ 
den, ſchauten auf die leitenden Männer, die das 
‚er ſtets deſſen eingedenk fein follten, daß die 
orbilder für anders ſelen, deshalb auch bedin⸗ 
ungsloje und gläubige Nationalſozlaliſten zu 
lelden hätten. 


Aus unserem Neichsgau Wartheland 
— — — 
Tanz, Muſik und Spiel in Kirfchberg 
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Mittwoch, 29. M. J 
ach der ( 


chelportwettkampt 
Much die Hg. In K 11e 


Kabarettkünftler gaben Taufenden von Volksgenoffen aus Wolhynien und Galizien ein Gaftipiel e beet um 0 A 


Wir fahren in ein unbekanntes Land, Auch 
den eingeborenen Ligmannflädtern nämlich war 
Kirihberg, zu polniſcher Zeit unter dem Namen 
Wisniowa Gura als jüdlfde Sommerfieblung 


berüchtigt im allgemeinen ein Ort, den man 
mied, on vom Hörenfagen lannte. 
rüber al einen 


Wer 
ſorortzug nach Koluſchti 
enühen aber am Sonntagabend i 
lolchen Zuge nach Litzmannstadt heimfahren 
mußte, wer die unter Gebrüll und Geſchrei ſich 
immer wiederholenden Attagen auf die zum 
Berſten noligepfeopfien, nach Knoblauch und wer 
niger definierbaren Dingen duftenden Eiſen⸗ 
bal mwagen erlebte — der konnte ſich mühelos 
ein Bild davon machen, wie es in Wisniowa 
Gura zugehen mochte. Ein Unftern zwang wohl 
hier und da einmal 95 an einem Som⸗ 
merfonniag dieſe „Sommerſeſſche“ zu durchque⸗ 
zen: fie berichteten von unvorſtenbar durchein⸗ 
anderſtrudelnden ſchwarzen Menſchenmaſſen, von 
übervölferten Wohnbaracen, von zahllofen Laut⸗ 
ſprechern, Grammaphontrihtern und „Daneing⸗ 
Kapellen“, die einander zu überſchreien ſuchten, 
don einer dauernd über dem Ort lagernden 
Staub, und Geruchwolke. Das war Wisnſowa 
Gura, das war der Juden „Erholung“; und man 
darf feititellen, daß das Getto in Litmannſtadt 
lüdiſchen Begriffen von Leben und Wohnen 
eigentlich in hohem Maaße le 

Aus Wisniowa Gura ift Sirihberg gewor⸗ 
ben; aus ber übelriehenden Sommerſeiſche ein 
Lager der Voltsdeutſchen Mittelſtelle für wolhy⸗ 
nien« und galtziendeutſche Rückgeführte. An die 
frühere Zeit erinnern nur noch die meiſt unſag⸗ 
bar primitiv und geschmacklos in den Wald um 
an bie elt ul. 0 ie geſtellten Sommervil⸗ 
len“. Obgleich vlele Männer und Frauen ihres 
Weges gehen, blondbezopfte Mädelchen und 
ſtramme Heine Burſchen am Wegrand im leuch⸗ 
tend gelben Sande jpielen, liegt richtiger Früh⸗ 
ſommerfriede Über der 5 und man möchte 
es kaum glauben, daß hier niele tauſende Volks⸗ 
Nabel. einen vorläufigen Aufenthalt gefunden 
jaben. 

Wir nähern uns dem Aeg , des Ortes 
und biegen dann linke ein. Der „Ort der Hands 
lung“ 11 8 vor uns; eine rieſige Wieſe, auf der 


mit einem 


5 eine halbe Stunde vor Beginn der Berans 
1 ſchon Hunderte von Männern, Frauen 
und Kin 


bern eingefunden haben. Ste umlagern 
den roten Runbfuntwagen, deſſen Lautſprecher 
das Lied von der Erifa in die warme Luft 
ſchmettert, fie ſuchen 1a We auf den vielen 
Bänken zu fihern, die im offenen Viererck das 
rohe, mit Tannengrün verkleidete Podlum ums 
ſtehen; fie bewundern das hohe und breite Feſt⸗ 
tor aus Birkenſtämmen, Grün und langen Jah ⸗ 
nen, das den Platz nach hinten I abs 
Ihlieht. Den Kindern ſpringen die Augen hers 
aus vor Neugier, als aus einem Laſtauto die 
Requifiten der Varletckünſtler ausgeladen wer⸗ 
den, die rätfelhaften Kiſten und allen, Bretter, 
Tiſchchen und Geftelle, 

Pünktlich beginnt die Mufit, der ſogar ein 
Flügel jur a ben ſteht. Im Nu iſt andäch⸗ 
Ilge Stille nl em weiten Platz. Zu Tauſenden 
115 und ftehen die Zuhörer und Zuſchauer, 
als Pg. in ber Stroth namens des Reichs⸗ 

topagandaamies Poſen Iweigſtelle Litznann⸗ 
Habt die verſammelten e und die 
Gäſte aus Lihmannftadt begrüßt, vor allem den 
Lelter des Müileſlene Litzuannſtadt ber Volts⸗ 
deutſchen Mittelſtelle, 44-Oberfturmbannführer 
Doppler. Pg. in der Strol ſpricht davon, 
daß he Künſtler und Muflter von drei Lit⸗ 
mannftäbter Gaſtlokalen in ſelbſtloſem Einſaß 
nach Kirſchberg gekommen ſelen, um ihren Volks⸗ 
genoffen aus Wolhunten und Galizien einen 


Gewaltverbrecher in Oſtrowo zum Tode verurteilt 
Naubverſuch mit der Waffe in der Hand / Sitzung des Sondergerichts Kaliſch 


In einer Sitzung in Oſtrowo verurteilte das 
Sondergericht un den vorbeſtraſten Zims 
mermann Czeſlaw Wieſa aus Glasdorf, Kr. 
Oſtrowo, zun Tode. 

Der Angeklagte hatte am polniſchen Feldzug 
teilgenommen und war in ruſſiſche Geſangen⸗ 
at raten, aus ber er in ber erſſen Novem« 
er! 15 entlaſſen wurde. Wlela ging r b. . 
n. arſchau, wo er bis Anfang aner d. J. 
als Zimmermann arbeitete, und kam dann, 
angeblich mit 300 not erfpartem Geld, ins 
Warſheland; beim llegafen Grenzübertritt fol 
ihm das Gelb abgenommen worden fein. Wieſg 
wandte 1 nun nach Lißmannſtadt und ging 
von dort über Oſtrowo fach ee: Um 
10. Februar traf er in Glasborf ein und begab 
6 fofort zu dein ihm bekannten Bauern Frie⸗ 

rich a Et hatte fih einen Schal um die 
untere ASIEN ejhlungen und die Mühe 
tief ins Geſicht gedrüdt. Dbgleih er ſich dem 
Softa überdies nicht zu erkennen gab, wurde er 
eingelaffen und aufgeforbert, Plaß zu nehmen. 
Als er nach einiger Zelt gebeten wurde, das 
aus zu verfaffen, stand er auf und gig in den 
1271085 ergriff eine dort ftehende 1 und 
wollte ſich mit dem Rufe „Geld her!“ auf Gojfa 
ſtürzen. Diefer hatte ſo viel Gelſtesgegenwart, 
die Tür zuguſchlagen und um Hilfe zu zufen, 
worauf Wieja die Flucht, a gef, 

Vor Gericht gab Wlela den Tatbeſtand im 
weſentlichen zu, erklärte ſedoch, daß es ſich mehr 
ober weniger um einen „Scherz“ 19 habe. 
Der Verbrecher wurde jedod) durch die 5 en 
Softas und jeiner adiziglährigen Mutter über 
führt, Das Gericht verurteilte ihn daher wegen 
vetſuchten ſchweren Raubes als Gewaltver⸗ 
brecher zum Tode. 

Das Kaliſcher Sondergericht verurtellte ſer 
ner in Oſtrowo den Dachdecker Ignacy Kawich 
wegen Verbreitung ſalſcher Nachrichten politi⸗ 
ſchen Inhalts und wegen eines . eri 
zu zwei Jahten und drei Monaten Gefängnis. 


den Fleiſcher und Kolonſalwarenhändlex Anton 
Jankowſtl aus Podgrabow wegen BVerbreitum 
ei ſcher Gerüchte polltiſchen Inhalts zu 110 

sahren Gefängnis und den Arbeiter Tadeusz 
Zawada aus Eichwald wegen Abhörens auslän⸗ 
diſcher Sender zu B Monaten Gefängnis. H. B. 


Ozorkow 
Von der deutschen Volksſchule 

1. Auf Grund der Anordnung des Reichs⸗ 
tatthalters in Poſen wurde eine Lehrkraft un« 
erer Schule an dle ſtädtiſche Handels lehranſtalt 
n Litzmannstadt verſetzt. Die freigewordene 
Stelle wurde durch Frl. Gerhardine Lütgert 
aus Frankfurt am Main befeht, Frl. Lütgert 
iſt ſchon die zweite reichsdeutſche Lehrkraft, die 
an unferer Vollsſchule arbeitet. 


Sprechſtunden in der NS. 
1. Die Dienftftelle der Krelsamtoleitung der 
NS. für den Kreis Lentſchüßz befindet 
[5 in Dforfow, Lentſchützer, Straße 5. Die 
8 wurden für alle Werktage auf 
8 bis 12 Uhr ſeſtgeſetzt, 
Bel der NS. Ortsamtsleitung 
1 Adolſ⸗Hltler⸗Straße 45, wird in der 
nächſten Zeit eine RS.⸗Schweſterſtatlon 
eingerichtet werden, die ſich mit ſozlaler 
ſorge und Krankenpflege befallen wird. An⸗ 
Kite können ſchon zur Zeit bei Schweſter 
Käthe, Kreisamtsleltung der RSG. Ofortow, 
Leniſchüzer Straße ö, vorgebracht werden. 


rr a a — 

Noch heute bring Dein Altpapier zu 

Deiner Sammelſtellel Meute holt es 
die Aitler-Jugend ab! 

— —— — umnmurneg 


Kon an der Brosna mit d 


röhlichen Nachmittag zu bereiten, und daß bie 100 und hören Cube 
e e 


Bis a de him, 


f erſtaunlichen Künſte zeigen; Verblüffun 
haber ber diei Galtlofale mit derjelben Be⸗ ganzen Linie über Celieſtes 0555 
zeitwilligeit ihre Künſtlertruppen für diefes zen Wunderkaſten, über das akrol lie Krampf auf dem Nasen an 
Gaſtſpie! de oft . haben; er ſpricht davon, daß zweier jungen Damen; Begeiſterung filr 37 05 ablolvlerten bie © 
das deutſche Volk gegenwärtig feinen ſchwerſten 6 55 allgemeine Fröhlichkeit über den koff den Wellſprung und de 
Kampf durhlämpfe und daß es dennoch fo viel Mann. der keine Knochen im Leibe zu en, wo legen die Mädels 

reude und Freudigteit kenne und zu geben vers [chelnt. Der anfangs ſchüchterne, ſehr verſ neben Yen Weſtſprung d. 
ſtehe. 5 2 Beifall fteigert ſich von Mal zu Mal, un ı 

Und dann geht es richtig los. Zum erſtenmal 


b \ lich gibt es nicht nur begeiſtertes K % 
hen, die aus weltverlorenen Dörfern und ſondern auch Blumen über lünen für nn 666 kam 
Städtchen kommenden Menſchen Kleinkunst die⸗ wirkenden. 


ſer Art, und Hannes Arp, der Iebenswürdige 
Anſager, verſteht ihnen die Sache verſtändlich 
und mundgerecht zu beihreiben und das „Eis zu 
kauen“ Man fieht es den mitunter faſt ernften, 
bald ungläubigen, bald beluſtigten Mienen an, 
daß dleſes einmalige Kabarettpublitum reftlos 
bel der Sache iſt. Strahlendes Vergnügen bei 
der Männerwelt, wenn das jeihe Hausballelt 


Als hn der Stroh zum Schluß dr 
lern und Mufifern im Namen der Bot’ Aanfaı 
den Dank ausfpridt, da ift der fpric er 1 
5 N a mißzuderite® in N RE 
timmung der großen Feſtperſammtun, & 7 

Stünftier, können gleichen 251 Fe, tun mir 


Mang. Ip 
Einſaß das Bemuptfein mit nach Hauke ee 
Tauſenden Freude gemacht und von en le RER 


* 
feine luſtigen Tänze tanzt; offene Dläufer bei Dank geerntet zu haben. Hd Desefcht zige Leben, 
%%% 
die Bühne wippt, wenn die Rollſchu läuſer ihre nicht ſo bald vergeſſen werden. Ver, Bravoruſe und He 


4 Anirpo, der es verſtand 
RR überholen und 


Tagung der Politifchen Leiter des Kreifes Sera, kene 


Erſte Zuſammenkunſt / Schulungsvorträge unter freiem Himmel a Aare de Fin 


Auf dem Gute Sandhauſen bel Sieradz Feen und troßdem ihr Voltstum baden willen NO bie Alı 
) 


fand bei herrlichem Malwelter die erſte Schu⸗ oben, Zum Abschluß des erſten Tell, 
ungstagung der Politiſchen Leiter ftatt, le S N jun der Ketialeter ya Aan ln RR f 
Tagungsteilnehmer, die Zahlreich erſchlenen N ich den Vorrednern für die urmhew hatten die Mädel 
waren, wurden von Pg. Beger begrüßt, ber Richtlinien den Dank aus; er erklärte, WAce Zuzug erhalten, ſo daf 
ſonders Gh dle Sie aus Poſen und Liz. Kreis Sieradz Immer bemüht ſein werde, nerlnnen den Dreilampf a 
mannftadt. Da das Wetter fo jHön war, fanden Arbeit den erften Platz im Warthegan gel vom Lande bewielen, 
nehmen, Gerade auf dleſem ſchänen mie» ihre groß, Wie 
Erbe, wo dle Shulungsburg andhauſeh den alben e saanig, 
ſollen laufend Schulungen durchgeführt N 5 Kd. Befust 

Nun wurde eine Vittagspaufe ei —. 75 05 hier einige Ze 
Der BOMSierady bewirtele die au waeren. Melonders elnneher 
Säfte, Freupig ſetzte man ſich nach dem KMolelter über die Sporſmö⸗ 
eſſen zum Gejang zuſammen. Lied g en Stadt. 


erklang. 
2dunlka 


die Vorträge unter freiem Himmel ftatt, g. 
Beger begrilhte nochmals den Mann, der hier 
den Aufbau der Ne Delp. leitet, Bons 
hübel aus Lißmannſtadt, der Grüße des 
Go. Michelfeldel übermittelte und dann zu den 
olitiihen Leitern len „ Es folgte eine rege 
usiprade; es wurden Fragen der einzelnen 
Drtsgruppenleiter erörtert, Pg. Beger 
dem Redner für ſeine Ausführungen. 
Als zweiter ſprach der Vertreter der DUZ. 


ankle y 
Am Nachmittag ſprach der Kreislelte, 


Pa, Waibler. Gr Ihitberie die bisher ger Dien eiten arg der, d a 
6tf ber Kari STENd. Anftichend exgeiff Ya = d11, „Wola wurde d 
induftrie und eule ierbei, daß auch für A du einem Workrag über Le Tu ae al Hl 


die zahfteihen Heimarbeiter geforgt fel. Es 
folgten Erläuterungen von Dr. Strube uber 
Koh, über Volkstum und Brauchtum. Dann 
a0 0 Pg. Gibt vom eee 
amt Litzuannſtadt das Wort. In feiner An» 
Iprache ging er von dem Gedanken aus, daß es 
nur Deuiſche gebe; die Tellung Volks», Valten⸗ 
Wolhynien und Reichsdeuiſche gibt eg nicht 
mehr, Die relchsdeulſchen Kameraden wollen, ſich 
ftets bei ber Beurtellung der hier Anſäffigen 


1 Am Sonnabend ſtar 
ſonderer Auſmertſamkelt gefolgt, Der! 

leiter dankte dem Rebner 0 brach bie an Wi ie früh begann de 
worte; er ſorderte auf, alle Kräfte angel d wöljtentetls au 
nen, um den Aufbau zu fördern, + Heinen Teil aus den um! 
duet DE Mlpoli Beihtch Die Tagan genere e eg 
einem breifachen Steg-Heil auf unſer fie 

Heer, das große beuſſche Gate) 0 1 um 8 Ni 


Bauerntum. Den Ausſil 1 wurde mprt. 


delten daher ee e 
Die Tagung, die allen Teilnehmern die beste Sungmäbelldaf 
por Augen führen, unter welchen ſchweren Ber⸗ Nelles bras te, wird lange in den Herne, 
hältniffen und Umftänden dieſe hier gelebt und Anweſenden nachklingen. Am ae ee malen 107 
hpfo aus ber Stabi fowie 
— mœ6— He Sin Meint 115 1 
ex heute 
kampf wollen wir auch auf dleſem Gobi 0 zur Stad 110 0 
etwas einſchränten, um alle fo erſparteniſ habe er dennoch in 10 Ge! 
ſtoſſe anderen Zwecken zuführen du 10 
N pi DRAN ER. dle hu 50750 
‚ppe erihtet, ber Kauſmannſchaft be 5 
Allen elfend que Seite zu ftehen unm Die Fußballmeifts 
fändnis für die Einfparungen zu zeigen, Pabianice ſiegte 5 12 (1 
weilte Ausfahrt ber | 
N 004 verlief wiederum 
zwar 


e 
U 


Löwenstadt 
Amtogericht arbeitet in vollem Umfang 


Das Amtsgericht Löwenſtadt hat ſelnen Auf⸗ 
bau beendet; es iſt jo weit eingerichtet und mit 
Kräften beſetzt worden, daß es feinen Arbeſts⸗ 
betrieb in vollem Umfang aufgenommen hat, 


Pabianice 
Direktor Paul Behold geſtorben 

en. Am Sonntag iſt nach langem, ſchwerem 
Leiden der frühere Direllor der Moſzezenſcaer 
Werke von „Theodor Ender“, Paul Adolf 
Pepold, im Aller von 06 Jahren in Pabianice 
geſtorben. 

Dir. Paul Petzold, der am 4. Februar 1874 
in Nieborom bei amo| am als Sohn von Wils 
helm Pehotd und Pauline geb. 12 16270 geboren 


Kalisch 


rt 
‚Der Untell der Ju 
Reiches. In der berſeeff 
Goetheſtraße gal 
Mehrmaı 5 


war, arbeitete über drei Jahrzehnte in der lige 58, 

Moſz enicaer Baumwoll-Manufaktur „Theodor Ueberbl at 
Ender“ an leitender Stelle, zulcht als Faufmän« ii sb: 
niſcher Direktor des Jwelgwerks der A. ©, der 


Pablanſcer Baumwoll⸗Manufakturen „Kruſche eingebrochenen weſtllchen Nachbarn, 125 


& Ender“, In 1 betätigte nid, Direls pie: Zum Schluß erinnerte der Kteislel 4 / 
0 


1 Paul Peßold beſonders rege auch im Öffente die Grundgeſetze der 58, an pie Treue, bi N) 
lichen Leben. So war er Gründer und kon merab| hatt er die Oli Beſonbe um 

ender des Männergefangvereins in Mofäczes Dil in ſtellte er als einen MWefenszug u; 
nica, des dortigen Gportvereins und der euere Soldatenvolkes und als bie Grundlage 1. Fortlotzung 
wehr. Eine ſchwere Krankheit zwang ihn, vor⸗ Führertums heraus. Geiftig bereſchert ul g t 
zeitig feinen Arbeitspfa in Moſzezenſea aufzu⸗ enjauli gefeftigt, gingen die Jungen un/Sie lächelte. 8 ne 0 
geben, Die letzten Jahre wohnte er in Pabla. del auseinander mit dem neuerlichen Borf, ſagte fie T ie 
nie, wo er einen zahlreichen Bekannten, und ihrer Arbeit für den heißgeliebten üb: 

reundeskreis beſaß. Die Bestattung findet mals müde zu werden. 

ſeute, Mittwoch, um 17 Uhr vom Trauerhaus, 

Bereitelter Einbruch 


den Fedde n 855 aus auf dem evange⸗ 
al, Diefer Tage verſuchte ein Einbreche. 


liſchen Friedhof in Pablanſce ſtalt. 
Ehre feinem Andenken! der Stadtmitte, im Haufe Danziger Straf; 
Fa Geſchäft für Glaswaren und Hank 


ie ſchien nosnubenten, 
5 | 
ach nn 


haftsartitel zu berauben. Der Täter, „und 
interhaus auf demſelben Grumdftid woh,umih an nie 

der jein Sündenregiſter durch einen Erpr luch an nichts, was am 

perſuch an einem Mitbewohner des lege Ethel?“ Er dog le ul 

91 e ment 77 hat, sonnte von ber 158 0 in 91 en 5 15 
ofigel dingſeſt gemacht werden. er von, 

1 2125 chen, Kein erwachende 


Gin 
einn 


Sparſam mit Packpapier umgehen! 


en, SH. und HI, haben in dleſen Tagen 
wie überall fo auch in Pabianice wieder zu 
einem Großangriff auf dem Gebiet der Ro fol 
bil lad. ale t. Von Haus zu Haus gingen 
die Mädel und forderten die Volfsgenoffen auf, 
das in den Schränken, Schüben und Truhen 
ſerumllegende Papier, alle Hefte, Bilcher, Jei⸗ 
ingen 1. dgl. zum Abholen bereitzuhalten, 
ER Zwecken nußbar zu machen und vor 
allem der deutſchen oo ftir aft wieder zu⸗ 
uführen. Aber nicht nur altes Papier gilt es 
er beutſchen Wiriſchaft wieder zugänglich zu 
machen. Auch beim Verbrauch von neuem Papier 


Erſaſſung aller Jagdwaſſen 


ſchwieg un 


art werden, Hierbei iſt der Appell in Da es [id immer wieder ereigt, 
gal loft an die enten cen Selm dn sr In von ber e 1 ü S 
iſt — wie der ten Häuſern Aden 


Verpacken der verkauffen Waren ehungsarbeiten aus en, 
Lanbraf des ale Sal in einem Aufruf an Taffen und der Veen fremder Sr IRRE alles 
ble Geſchäftsleute in feinem Kreis auffordert — bie Rechnungen nachträglich zur G“ 
Außerſt ſparſam mit Verpadungsmatexlal zu gung und Unerfennung vorlegen, wird 

erorbnung darauf Hingewicfen, daß eine Ja 


„Es geht ſicherlich bei vielen Dingen 
Ge Alben Jaber 0 bien nerfennung nicht mehr rſolg nd 


ver] 
uch mit gar feinem oder ſehr wenig Rad» tri 
ad Kent, ſo gut. Im großen Eniſcheldungs⸗ Arbeiten mülſſen vorher genehmigt werde 


37 ſe, 
ö nen Erfebulff bie 
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Nach der Großen Sportfchlacht der HJ. | Wie werden unfere Soldaten verforgt? 


hberg schelportivettkampf / Nachlele aus dem Regierungsbezirk Lismannftadt Ein Bericht über die Nachfchuborganifation 


Mu die 98. In K 10 mar in ihrer Ge meitwurf ausführten. gegen 14 Uhr hatten alle im Mat (PR) inftand gefeht, damlt le für den Nachſchub aus 
5 heit zu den Keihsiportwettfämpfen angetreten. Mannſchalten Ihre Uebungen ert und fo tonne . and Seed a a8 
zien ein Gaftipiel Sig beg an h iz fend GH en mene e H genügt werden, 


jertumgsnusihuh mit den Kampfrich⸗ An der Front bewegen ſich auf allen zu Ber D 1 Pr 
+ Non an ber Wrosna mit Der lapgenparade ,, , . pie mupenoen Sul) alt bes Veirieh e 
uſte zeigen; Werbluſſung eilten Anfang. Schon zur danach war vorzunehmen. Lamplrchter und AWertungsgusihuk ] Kavallerie, Artillerie, Männer mapſchieren, dag up diba x “ee 


ji 1 eils die kleinſte Einheit einer Formation, nänw waren von der ff Kalſſch geſtellt um 16 Uhr konnte ende Mä an. N 

ehe e fan de Dim, bie e um den de dean den Bann ee der e e taltn, Räder een a eüttein Ka: e de mc een gel 
ainen; Begeifterum 0 a didter I. Sippe bie Wertellung ber Gienernadein vornep, | Nonen Falleln, 9. auf. Wagen Sahracın wagen möglich It, werben bejondere Fahrzeuge 
Bröhligtett übe E Übenfoige abfolvierien bie Jungen den 100. Meter men, Derausgelält hatlen Ad 11 Mäbels und 14 aul Bahreug eiue nad bern, Kompanie au eingejept, 

‚Sröhliteit Über den koſf den Waelſſprung und das Hanporauglenwell. Junge, welch die nötige Punktzahl von 180 erreid: 4 Kompanie, Bataillon auf Batalllon, Regiment elke Nacfhubtieferungen entftammen ber 
Knochen im Leibe zu en, wogegen die Mödele nut 75 Meter fielen den und jomit in den Beni biefer Nadel gelangten auf Regiment, Divifion auf NI Korps auf Heimat, die bekanntlich Ader rieſige Woreäte 
gs ſchüchterne, ſehr vers neden dem Weſtſprung dann einen Schlagball, E. H. Korps — fo rückt die deutihe Wehrmacht vor. derfügt. 


ch von Mal zu Mal, un wäris hintereinander, nebeneinander, eine tie» Die Nachſchubgüter werden den Dipiftonen 


ht nur begeiſtertes K. ſenhafte Walze, eine Maſchlnerle von phantaftie U 
men über Blunen für HMM sss kämpfte in Pabianice und 2Zdunlka Wola er ed die eikungelos In Bamsgung bai den Dart ht die Betellug sul 
r Stroth zum Schluß de faule Um Apt Abg. dapper Bunde der, Spee, feld Abenden und nberſcne de und eden Diolfion zunb 20009 Käpfe At, mul Te Anl 
n im Namen der Bol! 7 uf Mingen die Fanſaren, Sauber ausge,  MWetttampf der 99. in Angra genommen. Die Ger 0 5 Reibung rollt! Das iſt wie ein Wunder! auf über 20000 Bortionen Mundverpflegung 
richt, da iſt der ſpr. fe Und dieb Ne en ber 169° Mlınpfe, die an folgihali 1/606 der Standorles Pabianice, ſowle Wen 991 inſchaut in die Organiſafſen und Badmateriaf, rſſchſteiſch, Gem iga ret 
dle nicht mißzuverſtes zy end An der Frühe auf dem hieligen Sporn Kameraden aue, Stfamerom, Womyslom, Hohwald, ne solchen Vorm es vheintehnem dies tem und Schokolade verfügen können. Dazu kom. 
ben Seftwerfammlung, day um Neihslportwellfampf angelreten find.  Wawlitowice, A e äufammen 180 Jungen eines jo «En u Tell el t ungfaudtt men noch viele Tonnen Hafer, Heu und Stroh 
als ſchönſten Lohn 9 ‘SH gen, fingen, Nun wird bie Blanne eh tangen um ben Steg, Linige von ihnen aden zu Julammefwirten aller Teile falt unglaublich, für die Dlerbe ewaltige Mengen an Betriebs 
5 n tes uc ee zu ben ame dab, „marlalert andere hatten mis Hilfe von Selt langer dal en unfere Soldaten im ftoff und Mun 
1 


on. 


ıßtjein mit nach Haul, «del, . tehffern“ den Wen zurildgelegt, Ein Defonders e Sie And in einen 

DE gemacht und og A emabnt ſie ehrlich und rittertich zu Kämpfen, 0 „ N Wo Weſten tief Im Felnpesfand, Ste find in einem Bei der Ausgabeſtelle der-Divilion empfan⸗ 

1155 N Me 7} 1 57 an ann Fl 1 Bü N de dende eee 1 25 Ama Ta A 10 19 ns gen die Renimender ihre Vorräte, von den Rt 

e ,, A Welten. roh bis Tempag ihres Mentern boten MA das Shrige dann bie Bale 

eflen werben RA e eee lebe Ergebniffe wurden beim 100-Weterauf  muhten fes at Nahrung, Ausrüftung. mit Waf, lone Die nun wiederum den Kompanlen den 
. ver, Bravorufe und Händellatihen belehnt erzielt, Beim 5 waren die Ergebnilfe auch A fen und Munition, mit Poſt, mit 2 ſetriebsſtoff ihnen uftehenden Teil abliefern. Schllehlſch 


r 1 ſolechler, Biel beſtaunt wurde eine „Kanone“, und was alles zu einem derartigen Rieſenheer 
anden zu überholen und ole erfter durd das e else 2 Meict weit unef, Dabıl war der gehört, verforgt werden 0 


landet die Tagesverpflegung bel der vorberiten 
Kre u geben. Jung 2 
ifes Sierat , Jung“ mid: einmal grob, . 


Feldküche, die Munition beim vorderſten Gpähr 


9 1 fulesmustein aufweiſen. Gegen Abend ftarfeie die Gewaltige Maſſen an Propiant und Mar irupp, der Betriebsjtofj beim vorderſten Tank: 
n , einem | teriat muhten nadpeführt werben, und dlele wagen. 
der laben pelehnt wurden In knapp drei Hohen Iportiicen Nissan. das von hartem Training | Werbindung durfte niemals abreilien! Sehen Das alles feht ausgeklügelte Planungen por 
dem ihr Volkstum baden wickelten ſich die Kämpfe ab, beugte. : mir uns einmal an, wie bie Verpflegung Det aus, In den Berehnungen ber Genceralftäbfer, 
ſchluß des erſten Teil 5 Bl Pe Im 7 Uhr abends wurbe der b genere Truppen geregelt wird. die nur dleſes Gebiet bearbeiten, ſtehen Züge 
FZ Sonntag frip fasten die MMAdet des mit der Gicperehrung eie dee Fe Went N wieder fu 
prach ber Kreisleller Mi, Aus Pawlitomt ohwelter, Zolloweo, seien die Ahihluhfeler. eln, Der K. BannDelhäfise Sofort zu Beginn der Offenfive wurde die und Kolonnen, Alles greift in wunderbarer Hrk- 
Borrebnern für bie «ige hatten, die bet des Standorleo War führer Hollmann drüdte feinen Stolz auf die M Truppe mit Verpflegung für jeds volle Tage z iſton ineinander, 
Dank aus; er erklärte. ice Zuzug erhalten, ſo Faß Insgelamt 10 Teile Deiftungen ber Zungen und Mädel aus, ausgerüſtet. Jedermann hatte eine eſſerne Nas Jeder Soldat hat an der Front, was er ger 
e i erde e den dende a e de e de fee geen den det iich, eine zweite war gel den Plerden, braucht, Jeder erhält ſein Fleſſch fein Brot um 
1 145 fm f eite "Ahle Bu aged 10 an Nie 8 de e ee Der eine 0 5 Are: vollen Tageslah 55 was ſonſt zur c h 85 und was dazu 
en en en, Lande ſehr Hin ui haben, a te Beten fat in der 98. bie Kameradihatt 9 gung führte die Weldlüche mit. Bel den ne les an Ergänzungen an Miſch öder Eiern dos Land 
chulungen burchgefülhrt ut zu treiben. 8, ber Schar 3 mli 1702 Puntten. Welm Jungvolt J gungsiahrseugen der Kompanſen befand ſich noch Tiefert, 
er et elofelter Spor waren eo dle Jungenſchaft 8, die mit 1004 Puntten M ein weiterer Fagesſaß, weiter war auf ben (es Es It felbftverftänbfich, daß zu biefer gangen 
verweilte hier ci u 


den Sleg an ſſch eiß. Beim BD, ging die. Ma. pädfahrzeugen ein Tagesfat verteilt und ſchlleß. Verteilung ein großer Apparat gehört. Jede Dir 
Fed e 2 mit 1202 a ots Giegee l ie bie Verpjlegun Nan al vu vision ER A 5 
r 


adz bewirtete die aum, 
and. hervor. Gieger bei den Sungmäbeln wurde in ver ce, Satafllone einen 1580 pio Mann, J 


„. 1200 9 
te man fid nad) dem oteiter gt 3. B. über rund Mann, bie 


ſechs nur mit den ſogenannten „rückwärtigen Dleu⸗ 


g zusammen. Lied u. en Glabt, ſamtwerſung Jungmädelſchaft J mit 1001 Punkten, Tage war bie Truppe, [han verjorgt, kun es um 5 den tig 1 

{ Dazu fanden Kofohnen bereit, die auf gun. ompanie, Da gibt es lange Kraltwagenfolonnen, 
ag ſprach der Kreisleite „ end eine Werkzeugkompanle, da find Handwerker 
golden geh dere 2dunſka Wola und Umgebung am Start Haben de daddeln eie e ener e Derbae 


undicht noch Saltfraftwagen-Stofonnen dieſen t Ales hi 
beförberten, e braucht. Für ſie It in jeder Beziehung ger 
Nachſchub an ae na vorn bei 1 Gee 


gend ergriff Pg. — d 
Worten über Ro Auch 


ſta⸗Wola wurde det Relchoſportweltkampf der großen Zahl deer Teilnehmer titelte ſich der 


. J dem gra en öleligen Sportplap durch. Wettkampf reibungslos ab. um 6 Uhr wurben bie rben inzwſſchen ſenbahnlinſen wieder ſorgt. 

genie i e U. 0 n Co 0 len die Sungmäbel Wella bes alen Tages ana e 12 a UL) 

u 3 U pigchtogllem Wetter ſtartete am Sonntag Jr! 
Redner und ſprgch die Kur Weſthtrelt der 158 55 Int £ 
iu ae Rail e MP anna Mandesteung Aarenır Stoßtrupp von einft 
fbau zu förbern, kleinen Teil aus den umliegenden Dörfern Ila“ aus Karlbnice, Janſchewiee, Ylabellow, zusammen 
pich beschloß die Tagurew und Anna, Feld hergekommen waren. % 169 Jungen maßen ihre. Kräfte, Wiederum bewieſen Was eln Stohteupp IN, willen wir wohl In den Schlachten des Georg won rundes 
ee 0 A nel neden elenden der ehren Kanere den one dir SIE dle, I heule alle ee fd l, bers gut aa, Bere, op deren ind 88 e EROD 
ei „ die zum Glege notwendigen üntte zu ers 5 f t voran und brach Breſche 1 
deulſche Vaterland un al sc 0emeln/anfe er as dadurch gefeltlat, Nasmittags waren dle Mähel des BON, an der 1 Nebilbeie e die heim Sturmangriff freſtträften 


ht turme Reihen der Feinde. — 
e eee Haan Wührend der Feldzüge Irled fiche des Grofen 
Anzahl ausgewählter 


d neben den Slegeziunen In der Einzelwertung  Steihe, Ehrlſch bemüpten ſie ſich, es den Jungen vorangehen und ung 
die allen Teilnehmern die bei ungmäbellhaft ſeſtgeſtellk werden zutun, 6. einige ubereifrig. Sie reif machen ſollen, nachdem die Artillerie dle e 
ee lune weber er, , Mar een bah elonitaub e mebroermarten Bieie | entjpteiende Mororbelt geleitet hat. ging ber Onfanteri sine 


el 8 Angriffoflügel voraus — 
Klingen. Am Ramon. mahen 107 Pimpfe ihre Kälte. Madel kamen mit ihren Sprängen der 4. Mig grenze iu allen Zeiten hat es ſolche Vortämpfer ger one Lal bem 
l. Ruf der Baht ſowſe 85 den umliegenden Bebeuffam nahe, 4005 11 N wür 75 In * Illas des Hemer werden dle dle „Atta genannt, 


g ſchrellen. 9 4 In den späteren Kriegen hat man ſolche aus⸗ 
9290 EAN eb gen einem Sets Maler, 70 — — nahmen am Dreitampf tcil Ruhmestaſen folder hervorragenden Helden er wählten 1 7 84 0 nſcht verwendet, exit det 


100 150 1 0 en. Wir kennen ihre Namen: Dlomepes, 45 hi 
r auch auf biefem Gebidborf Dis zur © t fol. Den 00,.Meter« Epi am Abend wurden Die Wettfämpfe mit J Jungen, 9 2 jeftfrien ſchuf die „Stoßtruppe“ der jehige 
n, um alle 1. Wh; le HE e aefehofft. Trap em Mppeit abgeltollen, AH. Way, Ugamemnon, Whllles, Die Schwer Krieg dann ine neuk 10 vol Stohtrunps, bie 
in IE ch 


ö Uhrel rühmen den Heldentod Arnolds von Winkel. 9 Shin 
uc eh n orden — ——— ai Were n det Siaht De ee mit Spähtrupps, dab 
der Kauſmannſchaft bei en Worten opferte; W ER 7 
4 Etappen vom 28, bis 30. Junl rolrd von 20 Nabrern bahnen“. In den Kämpfen der Yandstnehte Ehrgeizige Väten 
ie unden ee unm die Fußballmeſſterſchaft der fig. elan die im Laufe der nächten Mode vom bat es viele ſolcher namenlofen beutihen Helden Biinber und u sr bel einem Glase 
Jelgen Mablanſee iente 52 (251) über Bann HB Aeidstadamt ausnemähle werden. Aus alsiden An gegeben. Am den Cinbrud) in die feindliche ier ie und KBrumm hen Bei 

Die weite Musfahrt der Yuhdallmannfhaft des findet nam 20, bis O0. Jun bie Hana u. Dauſen zu ermöglichen, ſprangen deſondere Bier und sprechen von ihren Söhnen. 

dne 064 verlief wieberum ii Die Cegmersit, eee [neldige Beute, Die „sahbalger‘ genannt, an Du, wos mein Funge fängt Limpel zu 
„ber H3,.Mrbeit elch ang ee Adden. Kültneiner und Rehter vie Drutfcen Fetzen neriteten. ] Die einbiigen Spee e und fühlen bieje mit ben prablen an, „das iſt doch ein nottbegnadster 
Führern und Führerinnſellen al Sul am Dali wude ken, Leh- Bäuften oder kurzen Waſſen zur Seite zu drüden. Küuſtisr. Waun ber 1a 105 en 5 el I h, 
EN San er Kren Bol 117 11 90 Waltge fa 3 Et. Walter Rütt als Lehrmelſter 0 Se 8 ae u She 65 dau ne id ed 
eumie: „ ven nun, e w. un * I tt betätigt JT voran. e em 2 2 55 1 Rai 
ein Borke Uber bay Al 5 dur wa Eee A Sehnen Ms Sarg under Kaſſer darauf perähttih. „Ale gelagt: wenn der [ein 

it die Mai 7 


5 am Werden des tanteet Auswahl erſolgreſch, bie Amateur 


dem 17. bis 29, Junk leitet er in die Holen über dem Knie mit dem Meſſer auf. Inſtrument ertönen läht, daun denken Tauſende 
Aula des Gymna 1 {it et Ee um 36 Uhr im Franlſutt a, de 
0 


einen Kurjus ſur Fahrer der 53. um er klettern zu können. Die Schlitze wur“ nicht mehr an ihren ruf, laſſen die Arbeit 


der als Fr a port fömpfe der Mädel In und nom 25, Sunl Bis 4, Tult beirn Aa in Mün.] den nachher mit farbigem Tuch unterfüttert. ruhen und amten befreit auf,, 
be fe und ui F ee 5 aide e denden Seltdem yes es bie fogenannte „nerijlene” oder 2100 was tft denn das für ein mächtiget 
mit beredten Won Tes zehmer an der Lllpenſahrt Appegscgnen ünchen- land otspemählten ( „geftammze“ Mode die ſich in ihren detſchlede. Beech N ee NGin: 
sen Kampf der Hi eddie grob enſabrt der Straßenama⸗ Sah ienfahrern, die am F, Fall zum Länderkampf H nen Geftaltungen bei der Frauenwelt noch heute 25 meln Sohm bei a f Bu 195 zur 
ernahme. Es war ke dien Snneptue- Munchen in drei gegen Stallens Elite antreten. erhalten hat. Mittagspaufe und zum ſchtwechſel! 


mel augen 060 - - — 8 
etlichen Nachbarn, ben r = 3 8 
1 beneinander, und ühlte, daß es innere ich mich plötzlich beſtimmter Dinge, Der 
1 um Mitter 7 Roman von Bert George Inten wee genden see, cee 3 en de Tante 5 i wieber gem 90 wer 
N 0 ons. V. „Orobenren „ die ſie vor ihrer Einlieferun, ns en, Solche Erkrankungen bauerten oft lange. 
an denen 1 eee Ba erlebt batte, Wenn Ste dcn. Aber ſch ſei noch zu jung, um nicht geheilt zu 
und als die Grundlage . Fortſaßung Sie lehnte den Plonden Kopf zurilt und heit der mit ihm verleben Jahre vergeſſen werden. 
1, Geſſtig bereichert und 


E li f 0 tte, dann war wohl auch kein anderes Ex⸗ „Du wirft beſtimmt wieder geſund, Ethel, 
hh lühelte. „Sa, er tommt erft [pül ir al REN HG ja, nen 5 lan, in ihr haften geblieben, Und bann, wenn du gehe! biſt, werde ich dich 
nit bei neuerlichen Bor redlih,, eiferfühtig Tildtih. Dann kam Craven — Plöglich 1 er ſie an fih, umarmte fie und prüfen, ob du dir auch alles gemerkt halt; mas 
den heißgeliebten Führe dt treffen. dann 4 Me unſerbrach ſich, „ja was — war — kühe ſie zärtlich auf ihren Mund, Wie wil. wie zufammen erlebt haben, nicht wahr?“ Er 
erben. gekommen. bin, dann ald Craven kam?“ " Tentos Tag ſie in feinen Armen und überließ prehte ie voll Schmerz an ſich. 

30. 5 ermöglichte es, daß dein Baier feine 1a Im, ER 915 Nav er dunn e feen rue 0 TendaR 
1 95 „Und dafür folle Stofeworte, die er ihr eint gab, er umfin S \ 
5 92 an Sehe e . Th. fe’ nit To ‚al Baier I (ham zu Bit. Gr hat I 
ven! Danziger Straße Riedle, weißt du noch? „Jas, fagte fe wie erleichtert, „Ja, fo war Negungslos, wie betäubt, lag fie an feiner Im ben Tehten Tagen mit feiner e lichen 
für Glaswaren und Hall ie ſchlen nachyndenlen, dann biidie fie iin co Eruft 10 Arbeit Überanfirengt und fühlt fih heute nicht 
lerauben, Der Täter, Fand fagte: „Dat man bie nich erzählt, daß Eine wehe Bitterfeit ten in ihm auf, Wie ‚Sag, daß du mich noch liebſt, Ethel“ dat wohl. it ſertl dend 
mfelben Grundftiid wh aich an nichts erinnern kaun anders hatte et fh pieſes eiſte Wiederſehen er leiſe N 81 0 damit je aich 110 f 
je durch einen Erpre' Auch an nichts, was vol hen Tat u 5 105 nc 50 555 NE die in J ee Günter. babs Sn uote Deus endlich ſei die unge 
f 5 an ſich und ja jeinen Armen gelegen hatte und Tränen ver⸗ „ en — —? I 7 5 
7% / iz. 1m Betr EI REP ne el 
i * 7 imnispoller, er! _, reiht es. N „ die 8 ve 2 
mach werben. s dene Gant ec enn dee 1 worden Da Mb 1 7er won hu ri e „. hf, du min Gier Kae den ale e fe, Since uns 
1 ii i ü noch To, u meine ? & 5 
Ae eee . ang Gunther. 3. mei, daB zen aufinnar hie ergehen n Normen ee ‚Ra e faple fe mibe, "Bitte, jet vörfihtig, Cranens wegen, 
an fete . 80 eh h e i e mehr, Adepero, alles In ihrn drängte zu Ihr, er ehe die Arme fiche 1 a herunter, ce Wild du mir dieſen Gefalten tun? 
liche Sapdwalten beim 10 Mebe, une 1155 if. und fo ſehr fh danach, daß ſie ihre Arme um ihm legte, daß, war nicht feine Monat, Ethel in Verwirrung „Ja, Ethel.“ Er trat nochmals dicht an fie 


ell. Wet der Anmeldu , ötmilhen uns vor icht ein.“ Lippen ſich auf die — eunrubigen, Er liebte ſie heran. In der Dunfelheit konnte er ihr Ger 
7 feinen preßſen — aber zu bringen, ſie zu N 
/. e , mf! ne Kit: Er m on FO: I 
N inft war.“ ihres Gehirns war krank. Und dieſe unſichtbare Glück ihrer je emp . Ab. N p e 1 
zeiten in den Bernungay ham ai ag le Gab es e Neränderung nermehle alle gemeinfomen alles erftorben zu fein, Darauf war er nicht fie nun Er i ie Sun 1. 8 
) immer wieder 119 0 uiamere Sprache für beide? An die unge Bande der Erinnerung. Der Boden, in dem vorbereitet geweſen. Das war entſetzlich! ſerſoll ging, Er war wie gelähmt.“ Das 
r Ane Hand bei Ihnen € 


f lederſehen mit Ethel Taftete auf ihm. Welch 
ulſfe, die ſie verbunden, die die Wurzeln ihrer Mete zu ihm Nahrung ſan⸗ Mittferwelle war es ganz dunkel geworden. W. 4 5 
andſeßungsarbelten aue f b i te Gemeinen ent, den, war zerſtört worden . Sie ftand auf, il, 0 mich bis an das Faden welle le an a aeın 11 en 
rwaltung frember Sa dener Jahre.— alles zu nichts geworden? Er betrachtete ſie in der Juneömenben Dun: Haus bringen, Günter? =, ir gen, Be An 1 f e 
ach rä tich zur Ae weggewiſcht aus dem Gedächnis de kelheit und war über ſich ſelbſt erſchrogen, weil „Natürlich, komm, gib mir delnen Arm, en Anhaltspın! fie wei ar 90 5 N 
nung vorlegen, wird" af bu mich gleich wiedererkannt?“ fie ihm plößlich fo fremb erſchlen. Nicht nur wle früher — weiht du auch das nicht mehr 9925 zu gewinnen. Zellner, hafte recht. Die 


i { i ütfel. Woher ftammte 
if hingewiclen, daß einge ſeeliſch, Nein, ihm kam vor, als ob fie ſich in Ele schritten durch die Finſternis der Wie rfranfung war cin Rätfel 1 
nung nicht mehr ERS EN COMO du dich an nichts, was hren Aeußeren veründert hätte, Aber viel- zu. " fie? Welchen Grund il 1 Dar Junge, 
jorher genehmigt werdcn e orgeſallen?“ leſcht täuſchte er ſich. „Manchmal“, ſagte fie, „blitzt irgendein herrliche Geſchäpf um bie Koſtbarkelt des Sſch⸗ 
8 dale mal. laß ich nachdenken.“ Da fie nichts ſprach, fo ſchwieg auch er. So Bild in meinem Gebüchtuls auf, und dann er⸗ erinnerns zu bringen? Fortſetzung ſolgt 


Schmerzerfüllt teilen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten mit, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, meine 
ınnigitgeliebte Mutter unſere herzensgute treuſorgende Schwiegermutter, Großmutter, Urgroßmutter und Tante 


Flora Weingärtner geb. Gidde 


am 28. Mai im 72. Lebensjahre nach langem, ſchweren Krankenlager in die Ewigkeit abzurufen. Die Beerdigung unſerer teuren 
Entſchlaſenen findet Donnerstag, den 30. Mai um 15 Uhr vom Trauerhauſe, Ozorkow, Hindenburgſtraße 16, aus auf dem evangeliſchen 


Friedhof ſtatt. In tiefer Trauer: 
Ozorkow, den 28.5. 1940 Die Ainterbliebenen 


Am 27, d. M. ſtarb unſer langjähriger Vorſtandsvorſitzende 


Paul Joller "Karl Welnitz 


Landwirt in Neuſulzſeld 


Der Verſtorbene, ein aufrechter Deutſcher und treuer Genoſſenſchaſter, hat es perſtan⸗ im Alter von 64 Jahren. Die Beerdigung des teuren Entſchlaſenen findet 


den, durch ſein Beilpiel, die Offenheit und Gerabheit feines Charakters, ſich die Zur 
. ale aller Mu erwerben, bie ihn kannten. Fur unfere Genoſſenſchaft 2 er 2 2 am 29. d. M. um e Ahr nachm. von der Leſchenhalle des alten kath. Fried- 


endile ofes in Doly aus ſtatt. 
großes Intereſſe gezeigt und feine treue Mitarbeit werden wir nicht vergeſſen. Wir 5 0 
werden ihm ſtets ein ehrendes Andenken bewahren. f In tiefer Trauer: 


Gattin, Söhne, Schwiegertochter 


und Familie Amtliche 


Vorſtand und Aufflchtseat 
der Ländlichen Epar, und Darlehnskaſſe Reufulzfeld der Mesuhtnde 
Gen. m. b. H. 10 wegen Mies 


. ee 
Inſerieren Verſchledenes 


| Liymannitant, d 
bringt Gewinn Abbrüche übernimmt mann“ Aufforderung 


Li 
— cel und Wetali:Hans Als kommiſſariſcher Verwalter der Firma 
Sm e 18 Uhr Rarb unfer innigngeitebtes JI S, Bulchlinte 59, Ruf 127,05. IE R 9 Noe pee 
Kirchengeſangverein zu St. Johaunie rn Gregor Hans Felle den ae Beahi EL Zbillawa Ramika N, ARE 
S TREOER® 550 555 Im Hr er l Zug u. 4 Kt DIE Me Bettnung . — Er 555 110 A n en) El 4, : Olgmannabt, v 
* en unferen 0 esfolgte am aell-selehdo| In Kadoge h 
traurige ac. boh unter eng, z In ue Trauer 8 6 Ran See up Sul ar 


eu = 
0 üdjtände aus offenen Rechnungen Prote⸗ 
jühriges Wütnlieb dente gig geh er .: MED? elle -A en Ib anderen Lerbindftgfeiten folort ein 


Paul Adolf Petzold VE Aaufgefuche EL nn 


Soluglampe, gut, erhalten, zu Kommiſſariſcher Verwalter 
in die Ewigtelt abberufen wurde, Seln Andenken werden faufen seht, Angebote unter 
mir übers Grab hinaus en Ehren halten. Mitglieder aki 2 Fan d . gi 6364 Exnft Stam mer 


und paſſiv werden gebeten, an det Beerdigung, welche am ‚erenihreibtili auch gute 
Mittwoch), dem 20. Mai, um 17 Uhr, vom Trauerhaufe in reibmalgine zu Laufen ge⸗ 


abianice, Gotttleb, Krüſche⸗Ste, 6/8, aus auf dem evange⸗ ſucht. Preisangebote unter 2250 
f 1 i an die L. Jg. 0396 


ſchen Friedhof ftatifindet, recht zahlreich tel 
Als kommiſſariſcher Verwalter der Firma piegusgwfebeln 


Der Votfand. Geesand-Mandelkleie 
- Sägegatter | 0 wutgel 
AR 1. Dampfmafpine || KiHmannftädter Anopffabrik! il" 


Schmut lösen und entiernen, 
macht die Kinder gesund, kräftig, wider- zu Baufen oder W̃ M le Hi € 
die Gesichtshaut verb: 1 
Mandsfählg und ist auch sum Vortel . Sägewerk „ Matecki & Co. 
— 3 Dub zu pachlen geſucht ſordere ich hiermit alle Schuldner auf, die 


ul Rüdftände aus offener Rechnung, Proteſten 
Sen % Jahren bewährt e 12, W. 1 und anderen Verbindlichkellen fofort zu ber . 


q zur Reinigung und Pflege der Haut, 3 zahlen; die Gläubiger werden erſucht, Ihre bud. Srähe nicht 
= 5 
Reichsmark 3.35 die Selle schlecht verträgt. fer 8 mm ein, nun 15 
0 I i Der kommiſſariſche Verwalter norgei (porgeſch 
Reichsmark y Jeder Yet, Alter und dene ge 2 egg ale 
Liegt hier nicht ein Irrtum vor, tf zu ke 4 una 06 Pie une Bee Inf pn br. Bruno Schmalz T Sortierung 


Wlindeftgeiota 
meinen Sie? Bel näherer Ber 85 Ortebder Ollberwerenlabrit G. m. b. ©. Lithmannſtadt, Adolſ⸗Hitler⸗Straſe 156 
trachtung werden Sie uns aber eue A-G. OSTSEEBAD KOLBERG Dresden A 16, Hopfnortenktahr 22/42 || 28. 5, 1940 . Sortierung 


x Mindengemid 
zugeſtehen mülfen, daß es ſich bar Kaufe Kleine 2 Er . 8 f a 
. Feen 
mit richtig verhält. zellungs Anilin- Anzeigen Fade geh 
Wenn Ste nämlich die Aiman. ||| aarularır Aufforderung Boftn nicht el 1 


lader Zeitung täglich ſich im || Als kommiſariſcer Bermalter der Birma || Farben Serben von R hl 00. Sal 
Freihandel erſtehen, zahlen Sie I il wer 95 g. Ouklas in Kuno, Bahnhofitenhe 3 [ 7.47, Quantım 7 0 eme | 5 200% une 
monatlich den Betrag von Reichs. ]] ugeben in der II tordere ich Hiermit alle Schuldner auf, bie Bruno Lndewig Wirkung bietet an . 
mort 3.95, während bie Zuftel- An a eee Ge habn tes bösen . — Wollſteiner Mühle Embs 
1 teilung der und anderen Verbindlichtelten nellſtens 8 
199 110 2 3175 En 7 1 Litzmann ⸗ einzuzahlen; Gläubiger werden erſucht, ihre Familien- Komm. Derwalter 
eichsmart 25 au e ne ſadter Sg Forderungen mit Kontoauszügen anzumelden. Anzeigen W. Wartik⸗Warthe 
Ihr Sparſinn wird Sie beſtimmt Adolf. Hitler. Kommiſſariſcher Verwalter geboren in die ‚ Wollſtein (Warthegau) 
veranlaſſen, feſter Bezieher zu 5 20 1 Johann Budentſchut, ei 5 tädter Zeitun 
werden l Kutno, Bahnhoſſtrahe 3 tzmannſt itung 


Stanishad Hermannshad im Reichsgau Wurtheland 


eröffnet am 1. Juni 1940 


i i ittel: ä Sol- und Sprudel- 

i Gicht — Gelenkleiden Nheuma Ischias — Kurmitiel: Moorbäder, Moorpackungen, ip: 

Den Me NE? 4 Frauenleiden Erkran- bäder, Wasserbehandlung Unterwassermassage 
kungen des Herzens u. der oberen Luftwege. Inhalatorium. 


. m / Trinkkur Prospekte und Auskunft durch die 
e re TERN Staatl. Kur- und Sulinenverwaltung 


] 


Nudolf Reinhold Till Erwin Hlibbe. 


1 DAS’FACHGESCHÄFT FÜHR! BÜROMASCHINEN 
Wanda Lydia geb Kurtz LITZMANNSTADTSADOLF HITLER STR.150= FERNRUF:245-901266 48 
| Bermäblte N m 

2 1 28. Mai 1940 


| 
Unter dieser Marke bringen wir seit über Eiskonſervatoren, moderne 
ERNEST aut vielen” s ere Kaffesbausliſche mit Glasplatten, 
märkten unsere bekannten 
Wiener Kafteehausitühle 


liefert pre lter 


Herrensocken Al ESla- 


in modisch bemerkenswerter guter Ausmuste- Srombera Walltı 8 Telefon 1008 
rung. 


Bitte fordern Sie unsere Marke in den guten 
Geschäften! 


Grossisten und Einzelhändler bitten wir, da vom Lager und in Waggonladungen, 
Vertreterbesuch z. Zt. leider nicht möglich, Niefent 
Auswahlsendungen oder Bemusterungen zu ver- Bauftoff« Karl Foersler 


langen. Wir fabrizieren Herrensocken in allen Großhandlung 
Preislagen. Rictholen-Gte, 28 Ferneuf 2682 142-82 


Sie werden sofort prompt ab Lager bedient 


und bestimmt zufrledengestellt. Büker Innung der Kihmannitadt 


Am Freltag, dem 31. Mai, um 15 Abt, 
findet im Innüngohelm eine 


FRANZ HERRMUTH Beorüßungsverſammlung 


SPEZIALFABRIK für Herronsooken anläßlich des Veſuches des Reihsinnungs: 


0 5 N 110 au ss SE alle ER: 
au ft das in der Innung vorliegende 
hemniiz g Va bie 29" Bet äteſene 18 Uhr, 
Anzuträgen. Der Obermeiſter 
Paul Bejente 


RSCHWG.) 
— 


Beſchlagnahme von Eisen und Slabl Vergebung und Benußung 
eee ekanmtmachungen ene 


ſtelle fe Eſſen und Stahl 2 der Stadtverwaltung Limahmftadt 25 Die Verwaltung der ftädliiden Gportolags und 


Der Treuhänder eineg hiesigen Unternehmens Schwimmanlagen wird mit ſoſerliger Wirkung d 
5 0 1 ger Wirkung dem 
eee ung ber eb, , nam Jag gebensmikteltutellung An für Selbesübungen 
Ripmannflabt, den 26, Mal 1040 1 * 0 fi e bi chen, Fkt \ 11 a 3 0. ent u ae Abels, itter,Strahe 147, III. Steg, 
Der Negterungspräfbent Jude et neee mit arten e, 
— Prelsllberwachungsſtelle — [der Handiberfstammer geklärt werden 18 kr. min an 5 00 aaf den ae Bere werben 
Alle daran Interefftorten Petriebe, besondere bie % IM er. e oder Graupen ermit, aufgefor ert, Ihre Wünsche auf Autellung van 
Ar. Marmelade Wah- und Ehmimmanlagen e r schichte. 
An e mußte eine HH moegen|iiigliener der Wirlihaflsgruppen 0 — 200 Er: Kunſthonig Mien dan en Balbiae aumellun, 5 re 


Nkbrı iverhö) ine Bed 
N 60 et Srnungelitafe sen] Saz und ifandan, 0 — 100 gr. Nele und feine Unterbredung des Turn, Spiel» und forte 
„ 97 — 30 gr. Butter ftigen  Spöribeirlebes eintritt. 
Rihmannftabt, den 25. Mal 1046 Heer 8 — ler nach Bedarf 800 tößeren Berontatiungen If zur ie 
jahrzeuginbufttle, ver Anlagen ein besonderer Antrag zu. fellen, ae 
Der eee , tern, 0 een ee worder. Die Genehmb 
Ka SH LLLIH AL LUN Keinmedanit und Oplit, m 100. zer. Aelze her Gtäipen gungen werden Ih ri ch erieilt, 
2 eee und berwandte Gſſenindu⸗ ni — 180 Ar. zu 105 Lihmanfſtadt, 28. Mal 10940, 
Bekannfmachung EN: - A e r e Der Operbürgermeiſter 
0 Metatwaren und verwandte dunnleswelge, 18 15 Ste ng Bedarf — Ant für Leibesübungen — 
fi 


hehöttatthinkters Im elch sgau Wnetheland) Eifew Cap, und Bisamaraninauntte " Ahsfieterung edel ab Montag, den 3. dun 
(Wreisbildungsitelte) sowie den Ellen verarbeitenden Betrieben 1000, 

e) det Abtigen Wiriſchaftsgruppen, Summer 79 big 86 det toten Katten und Nummer 

Vettefiond Erzeugerhöchſipteiſe für Gemühe | i) nes Meimsfanden der Deutiden Hanbmerts ee © ber grünen Marten verlieren bre Gültige 


leit, 
fir die gell hon 97, Mal bie aum 2, Dun 4c] werden bazu elageladen. kuf den Köhfer darf kein Iwong ausgeht wer. 
Ihtien Blake Sadie. fie Gemile: Die Werfommtung linde am ben, 15 in pet e de Gemäeungst Schutz der Grünanlagen 
ltonuspulenein dase yp%, eltag, bem 31. V. 1940, um 17 Abe Den e Untagf einer Maren: ud dee ban Di orte n 
nme obe, dane | BO ME d g Pig ber daz hg, und Handetetammer Jamal der Wbnahme anderer Woten aDHANGIG Dur. Sean von Blumen und Grhnenfagen 


nen, 
Mtmannftadt, den 28. Mat 1040, DU ee, den eansbaben die Epl 
Bezirtsjleite gl 557 Pad Der Operbilrgermeifter J Ia esche, Au N legt 
eirkeſtel nannte Ernährungs und Wiriſchaftzat waltung die Wenölferung, Titer dieler Ae zug 

n — 00 80 dringen, Wer einen Täter aut Anzeige Di 10 
e Amin” b Offenitiche Mahnung Age 
11 0 nicht unser 15 em je 100 id, &abung 50 oral: ad am is d. Ms. cine Beben won 10 245 f ee 

‚Gräfe n * k . h t . 

„ Giche nich unter 10 em 1 10 804 fie die erhebung von zuschlagen N) a Fr 57 1 
1,5, e 8 em Ie 1 K zur Grunderworbſteuer 20 e der Arbellgeber bis einihl. be 
Karotten (Trelbwate) { le Kun, 805 1 10 a 1 1 23 8 fal e ace 80 ne e 80 d 80 für die Gefolge — 22 
ape ee i Ale ben Würd wär, 1940 bel SED) Ce, wien hiermit darauf Hingemiefen, daß ale Mid 
Fee 9 ee den. e Halt ese Set dase Nee Kleben e s Einftellung in die Gendarmerie 

Fee pro Stange 0 850 11 11 2 8 Wee A Feinde Wk 1700 

m Tage der erbifentlihung an nett net, an die 0 ſeutſche nner im et von 
2 Sortierung Der Landttels U. ll. erhebt für seine Nechnung de 46-95 Jahren tönen ab jolort in die 

EDLER Si F e W . e maen ag Genbatmerie des Nag ee Kipmanıte 

3. Sortleru 


0 

habarder rote Sorten je 50 Ki Wogietoftene Elymannitadt Nail, 
grüne Sorten Je DU l. 5 50 N Indufte 

öpflalet volle Köpſe je In ei 2 1 “ 


je 100 Bp. 
Radios (de Bb. 15 aim, 


Bohr 96.— 6 2. abzuführen 126 e Mile werden. bie stadt eingeteilt werden. 


ung, audgefieilt, 
Diindenigeimiht pro Stange 17 g. Der guſchlag beltägt, 2 6.9. des für die Perch. | Rüdjände toſtenplkichlig und Jwaſſgeweiſe eingerögen, Meldungen Montag, Mitiwoch und 
ase ie 1050 ke 29.— nung 58 een 10 Euer Kr ſebenden Herten, IR wird an die umgebende Enktſchlüng freitag luce gelt von 1-20 in beim 
4. Suppenſpargel le 50 kg 123,—| In den 2 det betellz, ſchriſtiich angemahnien NRildNände nach“ ommandeur der Feudarmerle in Kits 


tollen, den 6 19 h N) 
tehenber Eltuerärien erinnert; 
Die Welle vergehen Ich für Taubere, feiihe und Beach Batzde ! ane mannfladt, Harlenſtraße 18, ll. 
(lande, Mare 1, Oil Se sei fie Aare eile Be ade Ein un 3 eee Meldungen nahmen guch, die Gendar⸗ 
den 20% unler den oben genannten Preſſen. ſich der Zulhlog im gl c) Schilder und Rlellameſteuer merie-Roften in den Lafdkrelſen ente 
|, Die Handefofpanne richtet ſich, nach der nörbs 5 d) Sttafenvertehrfteuer gegen. 
e uber tt t Im ‚Dane N 555 9 5. he 192156 
We ve eee , wi) 20 — . N e 0 4 1 40 ee in dee nunmebe: totenpffiätt 
. en 
Yoten, den 24. Mat 1040 n 5 Ind. zmangäieile a ET Verlangt in Gaſtſtätten und Hotels 
Der gtelchellalthalter Der ganbrat des Kreises Ball Sikmannitadt, den W. Mai 1040. 
8. 8 der Oberbüsgermeifter die Litzmannſtädter Zeitung 


Im Auftrage: J. G. 
li el gez. S ba ch — Stadipaupttaſſe — 


Siuuisbud Hermunnsbud im Reichsgau Wurthelund 
Das wellbekannie sole- Schwimmbad eröffnet am 1. Juni 1940 
Wasser — Luft — Sonne — Heilkraft 


20000 M? Strand Auskunft durch die 
Staatl, Kur- und Salinenverwaltung 


15.0, 18.00, 


Spielplan der Lismannjtädter Filmtheater von heute 


Für Jugendliche erlaubt e e Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 


mntags aud 100 


Jenny Jugo 
Nanette 


Lufe 


Glern bon Rio 


Roma 
Beerftzohe 84 


A 
Bulhlt 


tags auc 13.30 | 16.00, ). Sonntage auch 14.00 
Viktor de Koma mn 


Enianova heiratet 


Palladium 
dene Line 16 


Eine kleine 
Nachlmufik 


Mai 
Sällierkzape 


In ber Ufatonwoge 
Die neueiten Kriensderiäle 


Kubenborfilte. 74/76 


Früulein 


Mimosa 
Bufhlinie 178 


der Borftellungen 
16.90, 17.30, 10.90 Uhr, 
Sonntegs auch 13.30 


ri r 
le 124 Langemordiir, 24 


Ihr erſtes 
Erlebnis 


Die 


des anderen 


Frau 


Hallo Janine 


aan n gpejtmeiiter 


G 


ſraße 68 ein 


Betriebs-Sport-Gemeinfchaft 
fi. Scheibler & L. Grohman 


„ Am Sonntag, dem 2. Juni d. 
Buſchlinſe und Nibelungen Straße a 


1. 


mit folgendem Programm: 


Fußballſpiel: Sliegerhorft Litzmannstadt 
Handballfpiel: 1½ S8. Totenbopfftandarle — B. S. G. Scheibler 8 Grohman 
In den Paufen: 3000 Meterlauf und 457100 Moter- Staffel 


Preiſe der Platze Sihplahe — Am. 1.—, Wehrmacht und H. — 8 0,50 


Anſchlloßend findet in den Parkanlagen unſeres Kameradſchaftohoimes in der Spinnerei- 


bameradſchaftliches Beiſammenſein fol 


Vereinigte Textilwerke 


veranftalfen wie in unſerem Stadion an der Ede 


Sportfeft 


— 8.6.6. Scheibler 8 Grohman 


Beginn: 18.80 Ahe 


Stehpläge — RM. 0.50, 
(Straßenbahnen 4 und 11) 


0.25 


Mittwoch, den 29. Mul von 20—23 Uhr 
Militärkonzert 


ausgeführt vom Musikkorps der Standortskommandantur 


Eintrittspreise: 0.50 Mk. Für Waffenträger, Wehrmacht, Polizei, 


Sommergarten 


Leitung: Stabsmusikmeister Klamberg 


SS, und Arbeitsdienst 0,30 Mk.“ 


Theater zu Eihmannftad! 


Stodtifde dungen 
Haufe, Mittwoch, 29. Mai 1990 
15.30 Ahr 


Geoschlonse: 


Vorstellung 
Donnerstag, 50, 5. 40, 20 Ahr 


Der Etappenhafe 


Zuftjpiel von Karl Bunje 


A. Broierachotwiti & Co 
Komm. Verw. Fran, 

ofen, Tiergartenftrahe 

wabtzieherei u. Flechtwerke, 
lompleite Drahtzäune, 4. und 
Beige Drapigeflehte Rabitz 
und Drahigewebe aller Art, 
Stacheldrahl, Krampen, Plom⸗ 
blerdraht, Fußmatten 


Sidil- und Milſtar- 


0 
Schneiderei Fensterglas 
J. F. Hofimann in allen ‚Sorten, Gröfen 
umgezogen und Starben 


Bodo Gerhard 


Litzmannstadt, Oststrasse 32 
Jernruf 210 84 


Adoli-Hitler-Sir. 93 


Feenxuf: 17776 


Ersi die Krause — 
Dann das Tuch! 


Dies If die hngleniföfte Beblenung deim Haarſchnelden. Verlangen Sie un 
Bedingt von Wien Glen Daher Ede mineen 77° kann 


„Halkra“krause 


bedlent. Air und gerne dereit nachzuwel jen, welche Ftiſeutſatons die Halten 
Hraafe bereite lia hne Baden. mel, wege Beifeut pi 


E. G. Brombacher 5 
Großhandlung für Frifeurbebarl 
Lihmannſtadt, Adolf-Hitlet-Strahe 29 


Ojjene Stellen 


Slenotypiſtin 


(auch Anfängerin) por joforf gefucht. 


Molberei-Sentrale Wartheland 


o. Gen. 


1 
Abt. Litzmannſtadt, 


Bereibigter Büderrenifor für 
Monatsabſchlüſſe geſucht, mögl. 
Deulſcher. Angebole unter 2259 
an die L. Zig. 600900 
Buchhalter, bilanz⸗ und ſteuer⸗ 
tüchtig, für ein Großhandelsge⸗ 
ſchäſt per fofort geſucht; auch 
eine deulſche Kaſſtererin. use 
bote nobſt Lebenslauf und Ges 
haltsanſprüchen unter 2257 an 
die L. Zig. zu richten. 6395 


Verkäuferin aus ber Fleiſcher⸗ 


„ m. b. H. 
Danziger Straße 188 


rene felt HN 5 
Tlüchtiger Schneidergeſelle zum „ ſprechend, ſofort geſucht. Aumel⸗ 
nde 0 90 ucht, 9906 eier Veirſeben Da bungen Mitlelſtr. 80, Fleiſcherel. 
nenbergſtr. 17, W. 30. 305 auch für Miſchrontrolle, in Nähe, 10 ü 
a mn mann jane Verkäuferin für Textilwaren ⸗ 
Lehemüdel für Schreibwaren, Litzmannſtadt, geeignete Kraft 65 
i . Eihfagelerftr, 2. 
Fedde kann melden. [erbungen unter 2242 an bie Gellbte Ae für Bäckerei 
riebhofſtraße 1. 0840 L. Zig. 6352 gefudht. Ziegelſtraße 31. 0906 


Athtung!! 


dem 8. 


Suche mehrere 


Vertreter 


die bei den biefigen Stahlwaren-, Drogiften- 
und Galanterie- Gejhäften 
ben Propiſſon. Dorſtelſon am Freifag, 

Vm „Hotel Savop“ 


Achtung! Mietgeſuche | 


Wir fuchen ca. 350 bis 450 m? 
Lager- und Verbaufsräume 


m Erdgeſchoß in der Gegend zwiſchen 
Jungen di liter — Annen ⸗Str. 


uf eingeführt OSRAM 
1 G. m. b. 5. Kom. Gel. 
uf 516 Verteilungslager Adolf Hitler Straße 82 


Bilanzbuchhalter -Korreſpondent 


mögl. mit pol. Sprachbenntnſſſen fofort gelucht. 
Angebote mit Seugnisabſchr. ſowie Angabe 
des Schenslaufes unter 2291 an die L. Sig. 


Suche Einfamilienhaus (6 Zim⸗ 
Kleine Koſten mer, unmöbllert) mit 8921 zu 
grohe Wirdung mieten, Angebote unter 2248 an 
die Merkmale die L. Zig. 6374 
der L. 5,-Klein- 


Stellengeſuche 


Bilanzbuchhalter 


ſtundenweiſe 


ſucht 


Beſchäſ⸗ 


tigung. Angebote unter 2251 
an die L. Itg. 


Gaufgefuche 


33 


Gebrauchte Kiſten verkauft Al⸗ 


ſons Ziegler, 
Adolf⸗Hitler⸗Straße 80. 


Samenhandlung, 


6307 


Kaufe jede Menge Hauslumpen, 


altes Eifen, Papier, 


abgenußte 


Kleidungsstücke und Wäſche, auf 


Wunſch wird 
Schmidt, 
1—6. 


abgeholt. 


Adam 


Schillerstr. 10, 8-12, 


6346 


ii Ein jauberes, möbl. Zimmer von 
— n en "Saba ihnen: 

= „ Na 0 5 
Verkäufe geluch; Angebole un. 


1. 6, 1940 geſuchl. Angebote un« 


2 Schamotteöfen, 1 eiferner Ofen 6968 


zu verkaufen. Meiſterhausſtr. 8 
lla. 68 

Eine Shreibmaldhine, älteres 
Syſtem, zu verkaufen. Schiller 
itraß, im Galanterieladen. 

Neuzeltlicher Shreibtiih (Nuß), 
155 Nadiotiſchchen zu verkau⸗ 


IR 
% Zimmer mit Küche, Nähe Poſt⸗ 
amt 1, geſucht. Angebote mit 


Preis unter 2255 an die L. tg. 
— . 


Billenwohnung, bezw. ange 
Villa, bevorzugt Sta; 95 je 


en. Näheres: Breslauer Straßeſoder Julianow, ab ſofort oder 
ia, TIſchlerwerlſtelle. 6388| ſpäter geſucht. Angebote unter 
Ein helles Schlaſtimmer preis: 2244 an die L. Zig. 6850 


wert zu verkaufen für RM 275.—. 
Ju 5 Cen. Litzmann⸗Str. 
150, 2, Stod, W. 17, kläglich von 
‚30 bis 21. Uhr. 0348 
15000 Zentner Eis, teilweile 
ober im ganzen, zu verkaufen. 
Zu erfragen Chojng, Grzybowa⸗ 
kraße 84, A. Tews. 6978 
3400 Sen inrten, polniſch, 
tettiih,_gereinigte, zu verfaufen, 
Abdolf⸗HOttler⸗Skr. 72 Buckandl. 


für Mitarbeiter werden 
ſaubere möblierte oder Icere 


Zümmer geſucht 
Schriftliche und mündliche 
Angebote an Kreiswaltung 
der Deutschen Arbeitsfronl, 
ermann⸗Göring⸗Straße 60, 
immer 18 


Kleine Anzeigen der 4. A. 


Gartenhaus mit 2 Wohnungen 
(eine 6. Jimmer- und eine 4. Zim- 
merwohnung) ohne Möbel zu 


mieten geſücht. Angebote unter de 


Anmeldung 
i hun; 
Chibowffi, 


ur  polizeilihen 
des Jan 


ſcharnhorſtſtraße 17, 
6970 


otigeifihen 
fun; auf beg Na. 
Bon l, 


EA N [re 
nwohnererfa| 
men Karol Jalu Marn“ 


tloren. fin 3, Czarnieckiſtr. 41, verloren. 


2247 an dle L. Zig. 6373 


1-2 gut möblierte. Zimmer bei 
Deutfhen zum 1. Junk e 


Angebote unter 2250 an die L. 3. 


zei 


Anmeldung zur 
e le 


polizeilichen 
1 der Marta 
ichalat, Schlülterſtr. 17, verlo⸗ 
n. 6971 


Anmeldung zur pol ertichent 
Einwohnererfallun auf den it 
men Katarzulg Hpobelſte, gr 
benborfifte. 39, verloren. 0980 


Dermietungen 


2, 3, 4 Zimmer und Küche mit 


Dienſtausweis 
auf den Namen Kurt Beiß ver ⸗ 
Toren, 
ſtraße 36. 


und Grenztarte Anmeldung zur poli eiligen 
e auf den Hi 
men Janina SKuflowna, Sch 


Abzugeben Meifterhauss 
terſtraße 10, verloren, U 


6998 


Bequemlichteiten, ein Kohlen 
19 mit Sauppen für Kleine 
verkauf zu vermieten, Näheres 
Mittelitrahe 22, 6264 


Möbl. Zwelzimmerwohnung mit 
Küchenbenußung, Vequeml, und 
elektr. Licht, 1. Etage, an junges 
Ehepaar ſoſort zu vermieten. 
Buſchlinie 110, W. 14. 6939 


5 große Zimmer, Mäbhenzims 
mer, Küche, mit allen Bequem, 
lichleſten ab ſoſort zu vermieten 
2. Stock) im Zentrum der Stadt. 
Ruf 10589 von 9—%10, ½14.—14. 
Milſchſtr. (Kopernita) 8. 6372 
Derloren 


Kautionsguittung des Elektri. 
Zitätswerkes Ei Las King „Ars“ 


dei 


von Rudolf Fuchs und Cjeſlaw 
jalewiti, Baluter Ring 5, vers 
loten. 631 


Ausweis vom Arbeitsamt und 
SA.⸗Ausweis 2099 auf ben Nas 
men Erwin Dalfe, Danziger 
Str. 21, verloren. 66 


gu karte auf den Namen Jan 
jembicki, Mittelſtr. 57, verloren. 


Anmeldung zur polfzellichen 
Einwohnererfallung und Aus⸗ 
weis der Deulſchen Volksliſte der 
Marta Braun, Schillerſtraße 40, 


verloren. Der ehrliche Finder 
wird gebeten, fie gegen Beloh⸗ Ill 
nung abzugeben. 609054 


Anmeldung 
Einwohnererfa| 


Schulauswels auf den Namen 


Eduard Fulde, 
Antoniew:Silawa 8, 


NUNMAL 


Aerzie- 


ur polizeilichen, 


Brieftalhe auf den Namen 
un uswels 
yoltsliſte und 


Braune im Lichtſpieltheater Ca⸗ 
fino (. C.) e inder 
e biejelbe an 


r Deulſchen 


Litzmannſtadt⸗ 
verloren, 


u.Kranken- 
haushedarf 


Chirurgische Instrumente 


Bundugen u. Gummistrümpfe 
Süuglingspilegenrtikel 
Senkfusseinlagen 
Verbundsioffe 
Gummiwuren 


SANITÄTSHAUS 


ADOLF-HITLERSTR.S1e RUE 18-18. 
Laach aaa 


graues Damenjackett auf dem 
ege von Litzmannſtadt nach 
pien verloren. Der re 
inder wird gebeten, es Horſt⸗ 
eſſel,Str. 80 im Laden abzu⸗ 
geben. 6955 


Anmeldung zur 
Rah jung, 
Vererbene, 26, ligt Shiliente 
jewerbeftr. “ 
10, verloren, " 6380 


leiſchlarte auf den Namen Jos 
1 Mittelſtraße 
955 verloren, 6349 


polizeilichen 
km) 


polizeilichen 
en Nas 


Anmeldung jur 
Einwo! neterfllung du 
men Irena Pakuſtat, 


‚Galle 6, verloren. 6376 


Die vom Finanzamt Litzmannſtadt 
vorgefchriebenen 


Lohnkontenblätter 


find bei uns zu haben, 


Drutkerei der Kismannitädter Zeitung 
Adolf iller⸗Straße 86, im gof links 


Formularverbauf von 8 bis 13 Ahr und 15 bio 18 Alber 
Sonnabends nue von 8 bis 13 Uhr 


Die ei, 
gane 1 


Fe 
ormulas 


— 


18. Ja 


Das 
diem 


Das 
kannt: 

Das 
Artols 
Naum fi 
Die engl 
Armenti 
chen zuio 
konzente 
tung ent 
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Die b 
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